
Beseüschafis-Mngelegenßeiien.
«►

i .

^rofoäosl*
d e r  o r d e n t l i c h e n  J a h r e s v e r s a m m l u n g  a m  2 b . V r i o S e r  lS W -

A n w e s e n d :  4 1  M i t g l i e d e r .

D er V orstand-S tellvertreter R eg ierungsra th  F r i e d  r i c h P i r k m a  h e r  
eröffnet in V erhinderung des V orstandes die S itzung m it einer B egrüßung 
der M itglieder.

D er S chriftführer träg t den Jahresbericht fü r das abgelaufene 39. 
V ereinsjahr, und der V erw alter den von den Revisoren geprüften Rechen­
schafts-Bericht vor. Beide Berichte werden von der V ersammlung ge­
nehmigt. H err K aufm ann F r a n z  K r i e g e r  hebt die musterhafte Cassa- 
führung des V erw alters hervor, welchem, sowie dem Schriftführer und 
dem R edacteur der Dank vom Vorsitzenden ausgesprochen w ird.

B ei den hierauf m ittels Stim m zetteln vorgenommenen W ahlen wird 
der bisherige V orstand der Gesellschaft H err Professor E b e r h a r d F u g g e r  
zum V orstande wieder gewählt, und in den Ausschuss, nachdem £>err 
D irec to r L u d w i g P e z o l t  brieflich erklärt hat, eine W iederwahl abzulehnen, 
berufen die H e rre n :

J o s e f  R i  t t e r  v o n  A n g e r m a y e r ,  V i t u s  B e r g e r ,  J o s e f  
E i g l ,  C h r i s t i a n  G r e i n z ,  Dr. I g n a z  H a r r e r ,  M a x  H a t t i n g e r ,  
F r a n z  K u l s t r u n k ,  F r a n z  N a r n l e i t n e r ,  Dr. A l e x a n d e r  P e t t e r ,  
F r i e d r i c h  P  i r  ck m a y e r , Dr. Au g u s t  P r i n z i uge r  und Dr. H a n s  
W i d m a n n .

Z u  Rechnungsprüfern werden die H erren J u l i u s  H a a g n  und 
H e i n r i c h  E n d r e s  und als E r s a t z m a n n F r a n z K r i e g e r  wiedergewählt.

D e r  Vorsitzende bringt sodann den A ntrag  des Ausschusses, das von 
S a lz b u rg  scheidende M itglied H errn  B a r o n  J o s e f  D o b l h o f f  in  A n ­
erkennung seiner Verdienste um die Gesellschaft zum correspondierenden
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M itgliede zu ernennen, zur A bstim m ung. Dieser A ntrag  w ird einhellig 
zum Beschluß erhoben.

E in  weiterer A ntrag  des Ausschusses, zum Zwecke der von H errn  
D r. A. P e tte r eingeleiteten A u sg rabu ng  vorgeschichtlicher Fundstätten —  
worüber w ährend der S tim m enzäh lung  von Dr. P ette r berichtet worden —  
einen Credit an s Gesellschaftsmitteln b is  zu 100  fl. zu widmen, wird 
un ter allgemeinem Beifall angenom m en. § e r r  Dr. P ette r drückt hiefür 
den D ank au s  und verspricht, die etwaigen Ergebnisse der A usgrabungen 
der Gesellschaft vorzuführen.

Schließlich träg t der Vorsitzende der Versam m lung den A n trag  des 
Ausschusses vor, auf Ersuchen des Jo sef S truber-V ereines zugunsten der 
G ründung  eines E rhaltungsfondes fü r  das Denkmal an  die Kämpfe im 
Passe Lueg (1809 ) auf die F o rd e ru n g  von 100 fl. an diesen Verein 
Verzicht zu leisten. D e r S ch riftfü h re r verliest die Zuschrift des Josef 
S trubervere ines vom 22. d. M . ,  Z . 2 3 3 , wonach die B ildung  eines E r ­
haltungsfondes n u r durch solchen Verzicht ermöglicht werde, und begründet 
den A n trag  des Ausschusses dam it, dass die Pflege geschichtlicher Denk­
m äler, welche die Gesellschaft schon in manchen früheren F ällen  bethätigt 
hat, ganz im Bereiche des Vereinszweckes: „Förderung der Kunde vom 
Lande und seinen B ew ohnern m it Rücksicht auf G egenw art und V er­
gangenheit" gelegen sei. D e r A n tra g : „Ueber das Ansuchen des Josef 
S trub er-V ere in es verzichtet die Gesellschaft auf ihre Restforderung an  den­
selben im  B etrage von 1 00  fl. zugunsten der G ründung  eines Fondes 
fü r die E rh a ltu n g  des S trub er-D en km als im Passe L ueg ; dieser Fond 
soll der Gemeinde G olling a ls  ein vom Josef S truber-V ere ine  und der 
Gesellschaft fü r S a lzb u rg er Landeskunde gemeinsam gewidmetes, von der 
Gemeinde zu verw altendes und in  den Gemeinderechnungen besonders 
auszuweisendes S tiftungsverm ögen  übergeben werden" —  w ird von der 
V ersam m lung ebenfalls angenom m en.

Dev V o r s ta n d -S te l lv e r tr e te r :

Iv iedrich  W trröm aw r.
D er Schriftführer:

2>r. 'gPringmger.
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K e f c h l u f s  d e v  a u ß e v o v d e n i l i c h e n  V o l l v e r s a m m l u n g  
v o m  2 b . J ä n n e r  l b l l l l :

1. D ie Gesellschaft fü r S alzburger Landeskunde übernim m t die V er- 
m altung der von dem am 4. J u l i  1898  in W ien verstorbenen k. u. k. 
O berstabsärzte d. R . D r. H e i n r i c h  W a l l m a n n  in  seinem T esta­
mente d e  d a to  W ien, 30. November 1896, Punkt 21 und T estam ents­
zusatz angeordneten W idm ung und w ird im S in n e  derselben das E n t­
sprechende veranlassen und durchführen, jedoch n u r gegen den ihr 
jederzeit zustehenden W iderruf.

2. A ls  gewidmetes Vermögen beziehungsweise a ls  S tiftungsverm ögen ist 
jener B etrag  anzunehmen, welcher von dem im  Testamente gewidmeten 
B etrage von 6 0 0  fl. nach Abzug der E rb - und Fondsgebüren und 
sonstigen allfälligen A uslagen erübriget und an  die Gesellschaft für 
S a lzb u rg er Landeskunde bar ausbezahlt w ird. Dieser B etrag  ist vor­
läufig in  der S a lzburger Sparcassa fruchtbringend anzulegen, und das 
Büchel vom Ausschüsse zu verw ahren. D a s  Stam m verm ögen darf 
nicht angegriffen werden, und es dürfen n u r die alljährlich abreisen­
den Zinsen zu den im Testamente aufgeführten Zwecken und im S in n e  
der W idm ung verwendet werden.

3. D a s  gewidmete Vermögen ist in  Uebersicht zu halten, in  der der 
P lenarversam m lung gemäß § 9 der Gesellschaftssatzungen vorzulegen­
den Jahresrechnung a ls  fremdes Verm ögen aufzuführen, und es ist 
auch im  Jahresberichte über die V erw altung  der int Testamente des 
des D r . W allm ann  angeordneten W idm ung zu berichten.
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Wericht
ü ö e v  d i e  G h ä i i g K e i i  u n d  d e n  S t a n d  d e v  V e f e l l f c h a f t  W v  
K s l B u v g r v  W a n d e s k u n d e  i m  XXXIX. W e v e in s js h v e  lS d S /9 9 .

H o c h g e e h r t e  G e s e l l s c h a f t !
Am heutigen T age ist unsere Gesellschaft bereits in das letzte J a h r  

des vierten D ecennium s ihres B estandes hinübergeschritten. D em  Schrift­
führer obliegt es wieder, über die Thätigkeit des abgelaufenen 39. V ereins­
jahres hiemit kurzen Bericht zu erstatten.

Auch im  verflossenen J a h r e  stehen die literarischen Veröffentlichungen 
der Gesellschaft im V ordergründe ihrer Thätigkeit. D er Redacteur H err 
Professor D r . H a n s  W i d  m a n n  w ar im steten Einvernehm en mit dem 
Ausschüsse bemüht, den I n h a l t  des Jahrbuches, die „ M i t t h e i l u n g e n " ,  
vielseitig und ansprechend zu gestalten. Dem im F rüh jahre  ausgegebenen 
ersten Hefte m it n a tu r-  und geschichtswisfenschaftlichen A rbeiten w ird nun  
bald —  voraussichtlich noch im  November d. I .  —  das zweite Heft des 
Jahrbuches fo lgen .')

D ie A uflage der M ittheilungen  wurde wegen der Verm ehrung der 
M itg lieder und der Tauschvereine auf 4 5 0  (125  ganze und 325  getheilte) 
Exem plare erhöht.

Neben der H erausgabe der M ittheilungen schritt jene des S a l z ­
b u r g e r  U r k u n d e n b u c h e s ,  redigiert vom H errn  S chulrath  k . W i l l i ­
b a l d  H a u t h a l e r ,  rüstig  fort. B isher sind 3 Hefte m it zusammen 
4 8 0  S e iten  im  Besitze der M itg lied e r; der Druck eines weiteren Heftes 
ist vollendet und dasselbe w ird zusammen m it dem zweiten Theile des 
Jahrbuches an  die M itg lieder ausgegeben werden. D a s  ganze Werk w ar 
ursprünglich au f etw a 5 0  Druckbogen veranschlagt, es dürften aber deren 
60 werden, da der A u to r auch einen Ind ex  und ein Ortsnamenverzeichnis 
beigeben w ill, wodurch der Gebrauch sehr erleichtert und der W ert des

2 .

')  D e r  zw eite T h e il  des im  letzten Ja h rb u c h e  ( 1 8 9 7 — 9 8 )  begonnenen Aufsatzes 
„A ltfa lzb u rg , m i t  e inem  geographischen A n h a n g e "  von D r . P r in z in g e r  d. A e., an  
welchem d er V erfasser b is  in  seine letzten L ebenstagc arbeite te , w ird  erst in 's  nächste 
Ja h rb u ch  au fg en o m m en  w erden  können.
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Buches wesentlich erhöht werden w ird. D ie  Vollendung des 1. B andes 
dieses Werkes, welches von Fachm ännern und in Fachzeitschriften bereits 
günstige Beurtheilung findet, w ird also fü r  das nächste J a h r  in  Aussicht 
stehen. M it  Rücksicht auf die bedeutenden Herstellungskosten, welche zw ar 
durch nainhafte Subventionen des S alzb u rg er L andtages, der S a lzb u rg er 
Sparcassa, der kais. Akademie der Wissenschaften und des k. f. M in iste rium s 
des In n e rn  511111 großen T heil ihre Deckung finden, aber im m erhin auch 
die Cassa der Gesellschaft erheblich belasten werden, hat der Ausschuss 
beschlossen, das W erk n u r jenen M itgliedern, welche noch vor Schluss des 
V ereinsjahres 1 8 9 8 ,9 9  der Gesellschaft beigetreten sind, a ls  unentgeltliche 
Beigabe der M ittheilungen  abzugeben, die Vereine und A nstalten aber, 
welche im Tauschverkehre mit unserer Gesellschaft stehen, m it diesem Buche 
nicht zu betheilen. Eine Ausnahme wurde n u r zugunsten der Bibliothek 
der U niversität S traß b u rg  auf ein ausdrückliches Ersuchen derselben be­
schlossen.

D a s  Vereinslebeu im engeren Kreise kam wieder durch eine Reihe 
von V ortragsabenden in den W interm onaten zum Ausdruck.

Größere V o r t r ä g e  hielten:
bei der Jahres-V ersam m lung vom 13. October 1 8 9 8 : R eg ierungsra th  

Gewerbeschuldirector V i t u s  B e r g e r  über gewerbliche V er­
w endungsarten des T orfes,

mit 10, N ovem ber: Professor E. F u g g e r  über Erosions- und D enu- 
dationserscheinungen,

am 15. December 1 8 9 8 : Fachlehrer M a x  H a t t i n g e r  über den W eier­
thurm  im  Oberpinzgan,

am 12. J ä n n e r  1 8 9 9 : Professor der Theologie D r. I g n a z  R i e d e r  
über die Geschichte des Priestersem inars in S alzburg , 

am 9. F e b ru a r :  R egierungsrath  V i t u s  B e r g e r  über das Schloss 
M au le rn do rf int L ungau,

am 9. M ä rz :  Professor D r. H> W i d m a n n  über die neuere L iteratur 
in  S a lzb u rg , und

am 13. A p r i l : k. u. k. M a jo r G u s t a v  v o n  P e l i k a n  über Reliefkarten.

A ußer diesen, auch Gästen der Gesellschaft zugänglichen V o rtra g s­
abenden, w ar je der 4 . D onnerstag  int M o n at zu geselligen Versamm­
lungen der Vereinsmitglieder bestimmt, bei welchen in zwangsloser Weise 
M i t t h e i l u - n g e n  aus dem Gebiete der Landeskunde zum V ortrag  kamen.

S o  sprach:
am 24. N ovem ber: D r. P r i n z i n g e r , über das alte Zaunrecht,

D r. H. W i d m a  n u brachte P roben aus Ig n a z  G länzers 
S am m lung  von Schriftstücken der Salzburger N ationalgarde vor 
5 0  Jah ren ,

D r. H a r r e r  Gedichte von S alzburgern  au s dem Ja h re  
1848 zum V ortrag,
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D r. P e t t e r  und R eg ierun gsra th  B e r g e r  legten B ild ­
werke vor ;

ant 26. J ä n n e r  und 23. F eb ru ar besprach B a u ra th  E i g l  den gegen­
w ärtigen S ta n d  der Erforschung des deutschen B auernhauses in 
ausführlicher Weise.

Ant 23. M ärz  widmete Professor F u g g e r  dem Geologen H auer einen 
N achruf und besprach die geologische Geschichte der Salzachufer 
unterhalb  O berndorf.

Archivdirector P i r c k m a y e r  sprach über R am ingstein und 
die B u rg h u t der von K huenburg daselbst, und

D r. P  e t t e r  über die A uffindung eines römischen B runnens 
und Reliefsteines nächst M axg lan .

Allen diesen H erren, welche durch ihre V orträge die Versammlungen 
unserer Gesellschaft so anregend gestalteten, sei auch noch an dieser S telle  
hiefür bestens gedankt.

Auch im abgelaufenen J a h re  w urden der Gesellschaft Schriften von 
M itg liedern  unb ausw ärtigen  A utoren  gespendet; das Verzeichnis dieser 
W idm ungen folgt, wie alljährlich, im  Anhange 7.

D er S c h r i f t e n t a u s c h v e r k e h r  wurde durch Annahme von A n­
bietungen des E gerländer-V ereines fü r Volkskunde, des Schweizer Landes­
museums in Zürich und der kais. Leopoldinischen Akademie in Halle a. S .  
erweitert und besteht also jetzt m it 110 Anstalten und Vereinen. E s  wäre 
n u r zu wünschen, dass der reiche Schatz von Wissenschaft und Kunst, 
der in  den zum T heil prächtig ausgestatteten Tauschschriften jährlich ge­
boten w ird, bevor dieselben vertragsgem äß der k. k. Studienbibliothek und 
der Bibliothek des städtischen M useum s einverleibt werden, den M itgliedern  
der Gesellschaft durch B ibliographien  und Referate, wie sie vor 15 Ja h re n  
Adolf R itte r  von S teinhäuser und später oftm als unser verdienstvolles 
M itg lied  F re ihe rr Josef von Doblhoff in  so anregender Weise geboten 
haben, vorgeführt werden möge, und dass insbesondere jene vielfachen 
Beziehungen auf salzburgische Landeskunde, welche sich vor allen in  den 
österreichischen und baierischen Tauschschriften finden, gehörig gesammelt 
und zur K enntn is gebracht w ürden. Gewiss werden sich Berufene aus 
unserem Kreise finden, welche sich dieser dankenswerteit Aufgabe unter­
ziehen, zum al da jetzt die Aufstellung im Archive der Gesellschaft (int 
Chiemseehofe) die Uebersicht erleichtert und dieser helle, m it Bücherstcllen 
und Lesetisch ausgestattete R au m  allen M itgliedern zugänglich ist.

Von weiteren B e s c h l ü s s e n  d e s  A u s s c h u s s e s  sei noch erwähnt 
die W idm ung eines B etrages von 28 st. zum Zwecke der vom H errn  
M useum sdirector kais. R a th  D r. P e tte r  unternommenen vorgeschichtlichen 
A usgrabungen auf dem R ainberg , über deren für die Vorgeschichte S a lz ­
burgs höchst merkwürdiges E rgebnis H err D r. Petter in einer der nächsten 
Versammlungen berichten w ird.

I n  den V erw altungsrath  des städtischen M useum s wurden in der 
herkömmlichen Weise tvieder sechs M itglieder der Gesellschaft entsendet.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



273

Aus Anregung eines sehr geehrten M itg liedes wurden seitens der 
Gesellschaft Petitionen an die f. k, Landesregierung und den S a lzb u rg e r 
Landtag um eine mehr zweckentsprechende U nterbringung  des fü r die 
Landesgeschichte unschätzbaren R egierungs-C entralarchives überreicht, welche 
mit Befürw ortung der genannten hohen S te llen  dem M inisteriu in  vor­
gelegt worden sind.

Ein V ereinsausflug kam zwar Heuer nicht zustande; dagegen erfreute 
uns ein Gegenbesuch liebwerter Gäste, Angehöriger des historischen V er­
eines fü r den Chiem gau aus T raunstein , der fick) trotz der U ngunst des 
W etters durch den gemeinsamen Besuch der Festung Hohensalzburg und 
anderer Denkwürdigkeiten der S ta d t  recht anregend, und durch die fröh­
liche S tim m u n g  aller Theilnehmer auch recht heiter gestaltete.

Z um  Schlüsse haben w ir noch mehrerer Geldspenden zu gedenken, 
die ihm V erlaufe des Ja h re s  dem Vereine zugekommen und in  der 
Rechnung (im Anhange 8) ersichtlich sind. Außerdem verfügte H err D r . 
H e i n r i c h  W a ( l m a m t ,  der zeit seines Lebens ein so treuer A nhänger 
seines Heim atlandes und unserer Gesellschaft w ar, in seinem Testamente 
vom 30. November 1 8 9 6 :

„B ehufs Anschaffung und E rhaltu ng  von Gedenktafeln zur dauern ­
den E rinnerung  an um S alzb urg  hochverdiente hervorragende M ä n n e r 
und F rauen  und an  denkwürdige S alzb u rg er Ereignisse u. dgl. bestimme 
ich sechshundert G ulden ö. W . D ie Gesellschaft fü r S a lzburger L andes­
kunde wird ersucht, die V erw altulig  der in P unk t I erwähnten W idm ung 
zu übernehmen und die A usw ahl fü r Anschaffung, Aufstellung und R e­
p ara tu r von Gedenktafeln zu treffen, im  S in n e  obiger W idm ung das 
Entsprechende zu veranlassen und durchzuführen."

D ie hierüber einberufene außerordentliche Vollversammlung vom 
26. J ä n n e r  d. I .  (s. oben 2) beschloss, die V erw altung dieser S tif tu n g  
des hochverdienten M an n es m it Rücksicht auf ihre dem Vereinszwecke 
entsprechende Bestim m ung zu übernehmen, jedoch n u r gegen den der Ge­
sellschaft jederzeit freistehenden W iderruf, den gewidmeten B etrag  frucht­
bringend anzulegen und abgesondert vom Vereinsvermögen in den Rech­
nungen zu führen und die Zinsen fü r die im Testamente genannten Zwecke 
zu verwenden. D ie Uebergabe des S tiftungsverm ögens ist vom Gerichts- 
Depositenamte eben jetzt angeboten worden.

D er M i t g l i e d  e r  st a n d  unserer Gesellschaft hat sich Ende dieses 
V ereinsjahres auf die Z ah l von 2 69  ordentlicher M itglieder erhoben, die 
höchste seit dem Bestände der Gesellschaft. Aber klein ist die S ch aar 
jener geehrten M itglieder geworden, welche ihr seit dem G ründuligsjahre 
1 86 0  ununterbrochen angehören. D ie letzten zwei von dem G rü nd un gs- 
ausschnffe der Gesellschaft, die H erren D r . A n g u s t  P r i n z i n g e r  d. Ae.  
und L u d w i g  S c h m u e d ,  sind in diesem J a h re  von u n s  geschieden. 
D er V orstand widmete ihnen warnte N achrufe im Kreise der versammelten 
M itg lieder, und die Gesellschaft ehrt ihr Andenken durch eine Schilderung 
ihres Lebensganges und W irkens ihm Jahrbuche. Wenige T age nach 
der letzten Jahresversam m lung entriss u n s  der Tod auch den früheren
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V orstand-S tellvertreter, den gewiss von Allen verehrten D vm capitular 
A l o i s K a l h o s e r .  Außerdem  sind durch T od  geschieden die M itg lied e r: 
F r i e d r i c h  J e n t s c h  sen., G e o r g  J u n g ,  Dr .  W a l t e r  K ä m p f e ,  
K aufm ann F r a n z  K e l l e r ,  geistl. R a th  S e b a s t i a n  R u s s e g g e r ,  
D om capitular A u g u s t i n  S c h l a g e r  und C a r l  F r e i h  v o n  S c h w a r z .  
E rst gestern ist die würdige Tochter eines der verdienstvollsten S alzburger, 
des einstigen V orstandes unserer Gesellschaft, F ra u  F r a n z i s c a C h i a r i ,  
geborne v o n  S t e i n h ä u s e r ,  zu G rabe getragen worden. —  D ie Nach­
rufe an die abgeschiedenen M itg lieder werden, nach der guten S itte  unserer 
Gesellschaft, a ls  A nhang diesem Jahresberichte beigegeben werden.

Ehre ihrem Andenken!
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WekroL'oge.
B evor w ir den im laufenden Ja h re  verblichenen M itg liedern  der 

Gesellschaft ein B la tt  des Andenkens widmen, obliegt es u n s  die bisher 
fehlenden D aten  über das am 4. M ärz  1897 verstorbene Ehrenm itglied 
R u d o l f  E d l e n  v o n  K e n d l e r  (M ittheilungen X X X V III, 2 87 ) nach­
zutragen.

R u d o l f  E d l e r  v o n  K e n d l e r  wurde am 16. F eb ru ar 1813 a ls  
S oh n  des Oberbergamts-Assessors Ig n a z  von Kendler zu K lagenfurt ge­
boren, wo er seine Volksschul- und Gym nasialbildung empfieng. 1832  
tra t er a ls  Praktikant bei der k. k. M ünz- und Bergwerks-Hofbuchhaltung 
in Wien ein, besuchte von 1 83 3 — 35 die Bergakademie in  Schemnitz und 
wurde dann zum Accesisten, 1836  zum Jngrossisten der Bergbuchhaltung 
in P i'ib ram  ernannt. 1840  verehelichte er sich mit S ophie de G iorgi. 
1845  avancierte er zum Rechnungsvfficial, 1849 zum wirklichen Official- 
beim M inisterium  fü r Landescultur und Bergwesen in W ien, von wo er 
1849  a ls  B erg ra th  zur k. k. B erg-, S a lin en - und Forstdirection nach 
S a lzb u rg  abgieng. A ls diese Behörde 1856  aufgelöst und die ihr zu­
gewiesenen Agenden der Finanzdirection in S alzb urg  übertragen wurden, 
w urde von Kendler dieser zugetheilt. I m  Ja h re  1862 bereiste er m it 
dem S ectionsrathe F ranz  R itter von Schwind (dem B ruder des bekannten 
M ale rs ) die ostgalizischen, 1866 die siebenbürgischen S a lin e n . 1868  
w urde er zur Dienstleistung im Departem ent X V I des F inanzm inisterium s 
nach W ien berufen, 1870 zum M inisterial-Secretär ernannt, 1872  über 
eigenes Ansuchen in  den Ruhestand versetzt. I m  Staatsdienste hat sich 
von Kendler durch seinen rastlosen E ifer und Fleiß, nicht minder durch 
hervorragende sachwissenschaftliche Arbeiten im Berg- und Salinenw esen 
hervorgethan, wofür ihni wiederholt die vollste Anerkennung seitens des 
F inanzm inisterium s zutheil wurde. Auch nach seiner Pensionierung ent­
wickelte er noch eine rege Thätigkeit a ls  V erw altungsrath  der steirischen 
Eisenindustrie-Gesellschaft (1876  — 1885). V on Kendler w ar ein großer 
N a tu rfre u n d ; er besaß eine nicht unbedeutende Käfersammlung, die er b is 
zu seinem Ende mit der größten S o rg fa lt  bewahrte. A ls vorzüglicher 
Zeichner, der N a tu r  stets das vollste V erständnis und Empfinden entgegen-
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bringend, schuf er sich überall, wo im m er sich ihm Interessantes bot, 
bleibende Erinnerungen. E r  hinterließ viele Handzeichnungen, au s S a lz ­
burg, O berw ang bei Mondsee, wo er viele J a h re  hindurch seinen U rlaub 
zubrachte, und den O rten , die er auf seinen dienstlichen Reisen berührte. 
I n  den letzten Lebensjahren brachte er den Som m er in Schwertberg zu, 
wo l 896  die ersten Anzeichen des schweren Leidens auftraten, dem er am
4. M ärz  1897  in  W ien erlag. S e in e  G attin  Sophie folgte ihm noch 
in demselben J a h re  im Tode nach. E r  hinterließ zwei Kinder, R udolf 
von Kendler, k. k. Landesgerichtsrath und J d a  S a ttle r , Bezirksrichters- 
W itwe. D er Gesellschaft für Landeskunde gehörte er seit 1876 a ls  E hren­
mitglied an. D r. H. W .

A l o i s  K a l h o f e r ,  D om cap itu lar-S en io r, f. e. wirklicher Consistorial- 
rath , P rosynodal-E xam inator, R egens des f. e. Collegiums B orrom äum , 
f. e. O rd in a r ia ts -V is ita to r  des Ursulinen-Klosters und Jnspector der 
Schulen dortselbst, wurde in S a lzb u rg  am 7. M ärz  1839 geboren, ab ­
solvierte die Volksschule, das k. k. S taatsgym nasium  und die theologischen 
S tud ien  in  seiner V aterstadt, wo er auch am 26. J u l i  1863  zum Priester 
geweiht w urde. A ls solcher wirkte er in der Eigenschaft eines C oadjutors 
und K ap lans zu G rödig b is 1868, zu V igaun bis 1871, zu Kuchl b is 
1872, in welchem J a h re  er a ls  zweiter K aplan des S t .  Johannsspitales 
in die V aterstadt zurückkehrte; er verweilte hier in dieser S tellung  und 
a ls  Katechet und K aplan  im Ursulinenkloster bis 1882. I n  diesem Ja h re  
nahm  er die ehrenvolle B eru fung  als Decan und P fa r re r  nach Tam sw eg 
an und erhielt den T ite l eines geistlichen R athes. Schon 1887 wurde 
er M itg lied  des Salzburgischen Domcapitels und übernahm die Regentie 
des f. e. K nabensem inars B orrom äum , die er mit ebensoviel Hingabe als 
Erfolg b is an sein Ende führte. A ls  warm er F reund der S ta d t  und 
des Landes S a lzb u rg  und deren historischer Vergangenheit, t r a t  er schon 
1876  der Gesellschaft fü r Landeskunde a ls  M itglied bei und gehörte in 
den Ja h re n  1 8 9 5  bis zu seinem unerw artet raschen Hinscheiden am 
16. O ctober 1898 dem Ausschüsse a ls  V orstand-Stellvertreter an. S e in  
Interesse fü r  alle die Gesellschaft berührenden Angelegenheiten, seine R ü h rig ­
keit, derselben in den Kreisen seiner geistlichen A m tsbrüder A nhänger zu 
verschaffen, seine persönliche Liebenswürdigkeit und Herzensgüte im Um­
gänge werden die E rinnerung  an  ihn im Kreise der M itglieder der Gesell­
schaft fü r Landeskunde dauernd erhalten. D r . H. W .

K a r l  F r e i h e r r  v o n  S c h w a r z  erblickte als S o h n  des Schneiders 
und Gemeindeschreibers Josef Schw arz das Licht der W elt am 23. J u l i  
1817 in S öh le  bei Neutitschein in  M ähren. Nach dürftigem S chul­
unterrichte wurde er M a u re rle h rlin g ; von N a tu r m it einem scharfen Geiste 
und brennendem D range  nach Höherem begabt, bildete er sich durch Selbst­
studium soweit vor, dass er die technische Akademie in Olmütz besuchen

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



konnte. Nach deren Absolvierung machte er 1 8 4 1 eine S tudienreise nach 
I ta l ie n , von wo er reiche Schätze des W issens in die H eim at mitbrachte. 
N un tra t  er in  die B auunternehm ung G ebrüder Klein ein, w urde 1856  
Theilhaber der F irm a  und begann nun seine L aufbahn a ls  E rb au er einer 
ganzen Reihe der wichtigsten B ahnen, z. B . der Kaiserin Elisabeth-W est­
bahn, der R udo lfs-, der Gisela-, der V orarlberger-, der Salzkam m ergut­
bahn und anderer. Nebenbei gieng die A usführung  des Erzherzog K arl- 
und des P r in z  E ngen-D enkm ales, der neuen Kirche in  B ad-G astein , 
mehrerer W asserleitungen, des A btrageus der Festungsw ülle, der S alzach­
regulierung, der B a u  des Curhauses in S a lzb u rg . D ie S ta d t ,  wo er 
seit 1859  seinen Wohnsitz in dem prächtig gelegenen S tad lh o f genommen, 
ehrte seine V erdienste durch die B enennung einer eleganten S tra ß e , durch 
A ufstellung seiner Büste im S tadtparke und durch die E rnen nu ng  zum 
E h ren b ü rg e r; der S ta a t  kargte nicht m it den höchsten Auszeichnungen, 
die in der V erleihung des F reiherrn tite ls gipfelten. F re iherr von Schw arz, 
der stets eine w arm e Liebe fü r Wissen und Kunst bethätigte, gehörte der 
Gesellschaft fü r  Landeskunde seit 1 88 5  a ls  M itglied an . E r verschied, 
reich an E hren und J a h re n , aufrichtig von ganz S a lzb u rg  betrauert, am 
21. O ctober 1898. D r. H . W .

D r. ju r .  W  a l t e r  K ä m p f e  w ar am 26. J ä n n e r  1847  zu M agde­
burg geboren a ls  der zweite S o h n  eines protestantischen P red igers. Schon 
mit 12 Ja h re n  verlor er den V ater, den auf der Kanzel in  A usübung  
seines A m tes ein Schlag  rührte. D ie ganze Liebe und S o rg fa lt  seiner 
edlen fein gebildeten M u tte r  leitete n u n  W alter in seiner Ju gen d  und 
seinem späteren Leben. 1 8 6 6 — 1869  besuchte er die U niversitäten B o nn , 
B erlin  und Heidelberg, woselbst er summa cum laude als  D octor der 
Rechte seine S tu d ie n  an  der Hochschule abschloss.

S e in  ä lterer B ru d e r Reinhold w ar im  französischen Kriege des 
J a h re s  1870  auf dem Felde der Ehre gefallen. N un übersiedelte W alter 
m it seiner M u tte r  nach S a lzb u rg , wo Beide aus tiefer religiöser Ueber­
zeugung zur katholischen Kirche übertraten. D r. Kämpfe widmete sich 
seinem Lieblingsstudium  der Nationalökonomie und Socialpolitik, in denen 
er bei seinem großen Arbeitstriebe und productivem Geiste tiefe und um ­
fassende Kenntnisse erw arb. Seinem  gelehrten Erstlingswerke ,,De juris- 
dictione“ folgte später eine Neubearbeitung und Erw eiterung von J a n e t 's  
„D ie V ereinigten S ta a te n  von N ordam erika" und von D evas' „Volks­
wirtschaftslehre" . M ehr noch dürste er bekannt geworden sein, durch seine 
M itarbeiterschaft an dem S taatslex icon  der Görres-Gesellschaft und seine 
Arbeiten socialen I n h a l ts  in französischer Sprache, die er in seltenem 
G rade beherrschte. Diese galten zumeist der Ueforme sociale in  P a r i s ,  
deren M itg lied  zu sein er stolz w ar.

E ine rege Geselligkeit w ar ihm Lebenselement und N ah run g  fü r 
seinen sprühenden Geist, sein Id e a l  w ar eine A rt W eltbürgerthum. Viele 
und weite Reisen durch Frankreich und die Niederlande, nach I ta l ie n  und
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Griechenland lehrten ihn die W elt kennen, erweiterten seine Kenntnisse 
und gaben ihm den S to ff zu lebhaften und farbenreichen Schilderungen, 
von denen er viele im W iener „V ate rland" veröffentlichte. Große B e­
lesenheit in allen geschichtlichen und Volkswirtschaften F ragen , gepaart m it 
V erständnis fü r  die Kunst und ihre Entwicklung erhöhten ihm den Genuss 
und W ert dieser Reisen. E r  liebte vor allem den sonnigen S üd en  und 
den classischen Boden.

B ald  nach seiner Verehelichung m it F räu le in  Gabriele Schuster (1893) 
tra f D r . Kämpfe der schmerzliche V erlust seiner geliebten M u tte r. Auch 
dies Glück, eine vortreffliche G a ttin  zu besitzen, und die Freude, die ihm 
in einem Töchterlein, einem lieblichen zarten Geschöpf erblühte, w ar n u r 
von zu kurzer D au er. E in  furchtbar tragisches Geschick, das allgemeine 
Theilnahm e fand, rief in der kurzen Z eit von saunt 9 M onaten  sein Kind, 
seine edle F ra u  und bald d arau f (am 12. December 1898) auch ihn selbst 
ans diesem Leben. D r. A. P .

I n  G e o r g  J u n g  verlor S a lzb u rg  einen thatkräftigen und über- 
zeugteit Förderer, der —  w enn auch weder S alzburger, noch Oesterreicher 
—  vom Beginne seiner Niederlassung in unserer S ta d t warmfühlend für 
S a lzb u rg s Aufschwung mit Unternehmungsgeist, Energie und A usdauer 
gewirkt hat. G eorg J u n g ,  geboren in  B aden-B aden ant 10. Septem ber 
1856, genoss im Hause seiner E lte rn , Georg und Elise J u n g , eine sorg­
fältige E rz iehung ; nach Absolvierung des G ym nasium s seiner V aterstadt 
besuchte er das Polytechnikum zu S tu ttg a rt und erlernte das kaufmännische 
Fach int Hanse seines Schw agers, des Hofbankiers M ülle r in K arlsruhe. 
Inzwischen hatte J u n g s  V ater das Hotel de l’Europe in S a lzb urg  von 
seinem B ru der Louis J u n g , dem Begründer des Hauses, käuflich erworben, 
erkrankte jedoch bald so schwer, dass er seinen S o h n  (1875 ) nach S a lz ­
burg berufen m u ss te ; dieser, noch nicht 20  Ja h re  a lt und ohne jede 
P ra x is  im Hotelbetriebe, übernahm  m it frischem W agem uth die Leitung 
des dam als schon bedeutenden Etablissements, das nach dem Tode des 
V aters  in seinen Besitz übergieng. 1878 verheiratete sich J u n g  mit 
seiner Cousine M a rie  J u n g ; strenge Auffassung der Berufspflicht, emsige 
Thätigkeit und vornehm er Ehrgeiz leiteten ihr gemeinsames^ Schaffen. 
W eitausblickeud und zielbewusst arbeitete J u n g  an der A usgestaltung, 
Verschönerung und V ergrößerung  des Hotel de l’Europe, fü r die er 
durch regelm äßige, weitausgedehute Reisen A nregung suchte und f a n d ; 
öer W eltru f, den er dem H ause errang, hat S alzburg  sicher n u r Nutzen 
gebracht. W o es galt fü r S a lz b u rg s  Hebung und Ansehen einzutreten, 
w ar J u n g  am  Platze und stellte E rfahrung und M itte l gerne und reich­
lich in den D ienst der Sache. Selbstgefälligkeit oder Aufdringlichkeit 
waren ihm fremd und verhaßt —  stilles W ohlthun übte er freudig.

I m  J a h re  1897 zog sich J u n g  ins P rivatleben  zurück, m it dem 
Vorsatze, sein schon lange vorbereitetes und studiertes Project, die E r­
richtung im großen S t ile  eines m it allen Fortschritten der Neuzeit an s-
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gestatteten Cur- und Bade-Etablissements in S a lzb u rg  mit ungetheilter 
K raft zur Verwirklichung zu bringen. D a s  hinterlassene, umfangreiche 
M ateria l, die ausgedehnten Correspondenzen mit einflussreichen Kreisen, 
die er fü r das Project zu interessieren verstanden hatte, sprechen fü r  die 
Energie, mit der J u n g  diesen P la n  verfolgte, von dessen E ignung  fü r 
eine weittragende Hebung S a lzb u rg s  er im Inn ersten  überzeugt w ar.

Leider versagte die physische K ra f t;  ein schweres Herzleiden raffte 
den erst 42jährigen  am  3. M ärz  1899  dahin. W ir haben mit Georg 
J u n g  einen prächtigen Menschen, einen warm en F reund  S a lz b u rg s , einen 
ganzen M a n n  zu G rabe getragen. L .

Am Osterm ontage, 2. A pril 1899 , nachts 12 Uhr, verstarb nach 
kurzer schwerer Krankheit int 72. Lebensjahre L u d w i g  S c h m u e d ,  k. k. 
Gymnasialdireetor i. P .  D er Verblichene wurde a ls  S o h n  eines Z o ll­
amtsbeamten, am 21. August 1827 zn S alzb urg  in der Gstüttengasse 
gegenüber dem Ursulinenkloster geboren. S p ä te r  übersiedelten seine E lte rn  
in das Schm idhaus in der Kaigasse, in der Nähe des Schanzt. S e in e  
Jugend  w ar ziemlich armselig, denn a ls  der kleine Ludwig sechs J a h re  
alt w ar, starb der V ater mib hinterließ eine W itw e mit 6 K inderit, welche 
eine Pensiott von monatlich 12 fl. bekam. Schmued besuchte hier die 
Normalschule und ztvei Classen des G ym nasium s; unter seinen M itschülern 
befanden sich der gegenwärtige Abt von S t .  P eter, R om uald H orner und 
dessen B ruder H ans, sowie der emeritierte k. k. N o tar und Altbürgerm eister 
D r. Ig n a z  H arre r. Nach dem Tode seiner M u tte r  erhielt er einen F re i­
platz im Convikt zu Krem smünster, wo er die Gymnasialstudie vollendete.

1847 bezog er die Universität in  W ien und studierte daselbst J u r i s ­
prudenz ; int J a h re  1848 aber verließ er der Unruhen wegen W ien und 
brachte ein J a h r  (1 8 4 8 /4 9 ) in  Innsbruck  zu ; das vierte J a h r  w ar er 
wieder an der juridischen F acu ltä t in W ien. D ie Gelder für die R igo ­
rosen hatte er sich bereits erspart, gab sie aber einem V erwandten, den 
er in  Noth wusste. E r selbst aber nahm eine Hofmeisterstelle im Hause 
K arajan  an. Von hier weg schickte ihn der dam als uitd noch lange 
nachher allmächtige M inisterialrath  M a ria n  Koller a ls  P räfect ins T here­
sianum (1. October 1850  bis 31. October 1855). Unterdessen gab 
Schmued die Ju risterei ganz auf und machte die Lehram tsprüfungen fü r  
Geographie und Geschichte. Nach fürifjähriger Thätigkeit im T heresianum  
wurde er 1855 Lehrer an der k. k. Ober-Realschule am Schottenfeld in 
W ien.

A ls bei dem Umschwünge des politischen Lebens in Oesterreich nach 
1859  auch das Gemeindeleben seine naturgem äße Form  annahm , da 
die Autonomie der Gemeinde als ein G rundpfeiler des konstitutionellen 
S taa tsg ebäud es angesehen und die Leitung ihrer Angelegenheiten einer 
au s freier W ahl hervorgegangenen V ertretung übertragen w urde, wurde 
im J a h re  1861 im VI. Wahlbezirke der S ta d t  W ien (Nettbau) auch 
Schmued a ls  Gemeinderath der Großcomm nne W ien gewählt und machte
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sich a ls  solcher durch seine rege Theilnahm e am  öffentlichen Leben be-- 
merkbar.

I n  W ien  hielten schon dam als die S a lzb u rg e r S tuden ten  regelmäßige 
Zusam m enkünfte; Schmued fehlte selten bei diesen V ereinigungen und w ar 
stets ein gern gesehener G ast der akademischen Ju gen d . I m  Ja h re  1868 
vermählte er sich. S e in e r  Ehe entsprossen 5 Kinder, die aber alle im 
allerjugendlichsten A lter starben.

A ls im J a h re  1869  in  S a lz b u rg  die Lehrerbildungsanstalt gegründet 
wurde, erhielt Schmued die Directorstelle derselben. D ie V ertretung des 
Bezirkes N eubau überm ittelte ihm  bei seinem Abschiede von W ien ein 
Dankschreiben für sein „unerm üdliches und erfolgreiches W irken", und für 
seine „ausgezeichnete Thätigkeit hu  Bezirksausschüsse", insbesondere in der 
Schnlfection, deren O bm ann  er w a r.

A ber auch in  S a lzb u rg  fehlten ihm  nicht allerlei Aemter und W ürden. 
E r  w urde infolge seiner S te llu n g  a ls  D irector der Lehrerbildungsanstalt 
M itg lied  des S tadtschulrathes, S te llve rtre te r des D irectors der P rü fu n g s ­
commission fü r  allgemeine V olks- und Bürgerschulen und wirkte in ver­
schiedenen Vereinen in hervorragender Weise.

„D ie Bevölkerung lernte den tüchtigen M an n  bald achten und schützen" 
und die H andels- und Gew erkam m cr wählte ihn bald darauf am 1. J u l i  
1870  zu ihrem  L andtagsabgeordneten . „A ls dann jene traurige Zeit 
kam", schreibt W urzbach in  seinem biographischen Lexicon, „in welcher 
Hermenegild Jireöek a ls  U nterrichtsm iuister in wenigen M onaten  mehr 
Unheil anrichtete, a ls  vordem in Ja h re n  G utes aufgebaut wurde, da 
kamen auch fü r Schmued die trau rig en  Tage. S e in  fortschrittliches Wesen, 
sein H alten  an  der Verfassung genügten, ihn dem M itgliede des S istie run gs­
m inisterium s unliebsam erscheinen zu lassen". E r  wurde, ohne dass die 
S a lzb u rg er Landesbehörde vorher befragt wurde, blos auf den W illen des 
M in iste rs  hin, seines D irectorpostens an der S alzburger Lehrerbildungs­
anstalt enthoben und zum D irecto r des Realgym nasium s zu Freudenthal 
in Schlesien ernann t, wodurch seine politische Thätigkeit lahmgelegt w ar. 
Dieser willkürliche V organg  erregte in  Salzburg  und überall in den be­
theiligten Kreisen peinliches Aufsehen. D ass seine unm ittelbaren Vorgesetzten 
wenigstens seine Pädagogischen Verdienste in S alzburg  zu schätzen wussten, 
zeigt folgende Thatsache. A ls  der Landeschef von S a lzb u rg , F ü rs t Adolf 
A uersperg, im J a h re  1871 bei der Schlussfeier der Lehrerbildungsanstalt 
eine Ansprache an die scheidenden Lehramtscandidaten hielt, sagte er zu 
denselben: V o r Allen vergessen S ie  den M an n  nicht, der seine K raft 
I h r e r  B ildung  widmete, den jeder Schulm ann achten und ehren m uss; 
es ist dies der H err D irector Schm ued Ich  nehme bei dieser Gelegenheit 
A nlass, ihm öffentlich m einen D ank auszusprechen. S ie  werden dadurch, 
dass S ie  sich in Ih re m  künftigen Wirken a ls  M än n er von Ehre und 
B ildung  erweisen, den H errn  D irecto r Schmued fü r so manches Bittere, 
das er unverdienter Weise erfahren, entschädigen".

Schm ued w ar in  S a lzb u rg  nicht blos als S chulm ann  in  seinem 
eigentlichen B erufe, sondern auch a ls  Landtagsabgeordneter, in politischen 
und nichtpolitischen V ereinen, dann durch seine öffentlichen geschichtlichen
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V orträge ersprießlich thätig gewesen und ließ bei seinem unfreiw illigen 
Abgänge von S alzburg  nicht bloß ein unvergessliches Andenken, sondern 
auch eine schmerzlich empfundene Lücke zurück. Alle P roteste und V o r­
stellungen des Landesausschusses, des Gem einderathes und der H andels­
und Gewerbekammer gegen die V erfügung des U nterrichtsniinisters nützten 
nichts.

M inister S tre m a y r suchte den W illküract seines V orgängers wieder 
gut zu machen, und bedachte ihn m it der S telle  eines Landesschulinspectors 
in T roppau . Schmued w ar bereits vor seiner E rnennung p rivatim  ver­
ständigt, wartete aber vergebens auf das entsprechende Decret. D ie E r ­
nennung w urde hintertrieben, und Schmued kam (mit Decret von: 18. October 
1872) a ls  D irektor an das S taatsgym nasium  in K lagenfurt.

S e ine  S te llu n g  daselbst w ar nichts weniger a ls  angenehm. S eine  
Gegner hatten ihm einen bösen Boden bereitet, aber nach wenigen M onaten  
hatte er sich die Achtung und Liebe seiner Schüler, und dam it natürlich 
auch die Achtung der Bevölkerung erworben. Unter seinen P ap ie ren  
findet sich ein Decret des f. b. Gurker O rd inaria tes vom 10. August 
1880, w orin  das letztere die „unausgesetzte Förderung  der religiösen I n ­
teressen" und seine „wesentlichen Verdienste um den guten sittlichen Z u ­
stand der seiner Leitung anvertrauten  Lehranstalt" dankend anerkennt. 
M it 1. October 1881 wurde er M itg lied  des k. k. kärntnerischen Landes- 
schulrathes. Trotz aller Anerkennungen und trotz seiner vielseitigen T h ä tig ­
keit in  wissenschaftlichen und geselligen Kreisen befand er sich nicht wohl 
in K lagenfu rt; insbesondere w ar sein V erhältn is zur obersten Landes- 
schnlbehördc fortwährend ein gespanntes, w as ihn schließlich bewog in 
den Ruhestand zu treten. U ngern sah ihn die Bevölkerung von Klageu- 
surt scheiden.

I m  Herbst 1883  kehrte er wieder in  seine V aterstadt zurück und 
widmete sich hier der Politik  und unserer Gesellschaft. I n  den Ja h re n  
1886 bis 1893 gehörte er dem Gemeinderathe und 1887 bis 1893 dem 
Stadtschulrathe an , im liberalen Vereine spielte er eine hervorragende 
Rolle und in unserer Gesellschaft, deren M itglied er ununterbrochea seit 
dem G ründungsjah r 1860 w ar, w ar er von 1884 bis 1893 Beisitzer 
des Ausschusses, von 1885 bis 1892 Redacteur, und in den Jah ren  1892  
und 1893 zweiter Vorstand. I n  der Z eit von 1883 bis 1894  hielt er 
hier V orträge an nicht weniger a ls  19 Abenden. E r w ar eine P erle  
fü r jeden vortragsuchenden Vorstand. W ar man in Verlegenheit um eilten 
V ortrag , so wendete man sich an Schmued, und w ar sicher, dass er zu­
sagte; und wie gerne gehört seine V orträge waren, daran wird sich die 
Gesellschaft wohl noch lebhaft erinnern.

Aber auch die alten Freunde und Schüler vergaßen seiner nicht. 
A ls er int F rüh jahre  1886 einige Tage in W ien zubrachte, versammelten 
sich am Abende des 18. M a i etwa 150 ehemalige Schüler desselben im  
S a a le  „zur goldenen B irn e " , um sich des Anblickes ihres Lehrers zu 
erfreuen und seine Anwesenheit zu feiern, „des Lehrers, der ihnen vor 
20  und 3 0  Ja h re n  die ersten Lehren gab und denselben schon dam als 
dasjenige unvergesslich in das jugendliche Gemüth pflanzte, w as er selbst
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unter allen Verhältnissen ant höchsten h ie lt : „die Liebe zur W ahrheit". 
Schmued w ar durch diese F eier tief ergriffen und sagte in der Ansprache, 
die er an  seine alten S chüler h ie lt: „E in  Lehrer, welcher solche Echüler 
herangebildet, die noch a ls  gereifte M ä n n e r  denselben, sich selbst und ihm 
zu E hren, in dieser erhebenden Weise zu feiern wissen, hat nicht umsonst 
gelebt."

I m  J a h re  1 89 4  w arf ihn eine tückische Krankheit nieder und seither 
w ar Schmued ein arm er M a n n , der kaum gehen und nicht lesen konnte. 
E r  zerstreute sich gerne m it dem Besuch des T h e a te rs ; noch am 24. M ärz  
d. I .  w ar er m it feiner F r a u  in s  T heater gefahren. Nach demselben 
tra f  ihn beim Abendessen ein Schlagfluss, der sich noch einigemale wieder­
holte, und unseren arm en F reu n d  in  der Nacht vom Ostersonntag zum 
O sterm ontag (3. A p ril 1 8 9 9 ) dahinraffte

I n  der Jah resversam m lung  vom 15. October 1896  ernannte ihn 
unsere Gesellschaft „in A nerkennung seiner langjährigen und besonderen 
Verdienste zum E hrenm itgliede, eine Auszeichnung, die ihn mit unver­
hohlener F reude erfüllte.

S chm ued 's literarische Thätigkeit w ar ziemlich bedeutend, erstreckte sich 
aber vorzüglich auf kleinere Aufsätze, die in den verschiedensten Zeitschriften 
zerstreut sind.

I n  den M ittheilungen  der Gesellschaft erschienen ans seiner gewandten 
F e d e r :

D ie Beziehungen des souveränen Erzstiftes S a lzb u rg  zu Oesterreich. 
B an d  X X V  und X X V I.

D a s  S terblichkeitsverhältn is in der S ta d t S a lzb u rg , B . X X V II.
Z a u n e rs  G asthaus zur Röm erstraße. -Notiz). B . X X V II.
S a lzb u rg  a ls  S eetion  des D . und Oe. Alpenvereins. (Notiz.)

B . X X X .
Inhaltsverzeichnis zn den B änden  X X I - X X X  der M ittheilungen .
Übersetzung der Grabschriften im Dome zu S alzb u rg , (gesammelt 

von P . J o h a n n  E v. Scheiber, 0 .  S. F .) . B . X X X II.
Wichtig fü r die Geschichte S a lzb u rg s  sind seine P rogram m -A bhand­

lungen :
Erzbischof G ebhard von S a lzb u rg . Jahresbericht der Oberrealschule 

am Schottenfelde in  W ien, 1857 .
Thiem o und K onrad I .  D g l. 1860 .
Ehre dem kerndeutschen M an n e , der treu  seiner Ueberzeugung gelebt 

hat. W ir wollen ihm auch in unserer Gesellschaft ein treues dankbares 
Gedenken b ew ah ren ! E . F .

Am 6. J u n i  1 89 9  verschied A u g u s t i n  S c h l a g e r ,  D om capitular 
und wirklicher C onsistorialrath. D er Verewigte w ar cim 28. August 1836 
in Fornach bei F rankenm arkt in  Oberösterreich geboren, studierte am f. e. 
B orrom äum  und dann  am Priestersem inar in S a lz b u rg ; 1863 wurde
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er ausgew eiht und wirkte a ls  C ooperatvr in  R a u r is  und S t .  V eit, a ls  
K aplan  und Katechet im Krankenhause und in der Mädchenschule in 
Schwarzach und als S tadtpfarrcooperator an der Bürgerspitalkirche in 
Salzburg . 1877 wurde er S ta d tp fa rre r  in R attenberg , 1 8 9 4  Dechant 
und P fa rre r  in Brixen im Brixenthale, von wo er 1896  a ls  D om capitu lar 
nach S alzburg  berufen wurde. Eine tückische Krankheit entriss ihn un ­
erw artet schnell einer eifrigen T hätigkeit; der Verblichene genoss hohes 
Ansehen a ls  vorzüglicher P rediger. D er Gesellschaft gehörte er leider nur 
ein J a h r  lang an. D r. H . W .

F r i e d r i c h  G u s t a v  J e n t s c h .  Am 14. A ugust 1819  gab die 
F ra u  Jo h a n n a  Friederica J e n t s c h ,  geborne M üh lau , G a ttin  des M arkt- 
Helfers K arl Adolph J e n t s c h  auf dem Marktplatze der S ta d t  Leipzig 
einem Kinde das Leben, des am 20. desselben in der S t .  Nicolaikirche 
daselbst nach protestantischem R itu s  auf den Nam en F r i e d r i c h  G u s t a v  
getauft wurde. Diesem erstgeborenen folgten noch eine Reihe Knaben 
und M ädchen; aber der V ater starb, als Friedrich gerade in d as 8. L ebens­
jahr tra t. D er Ju n g e  fand Aufnahme in das S t .  G eorgen W aisenstift, 
wo ihm eine sehr gute Schulbildung zutheil wurde, w orauf er zu seinem 
V orm und, dem Schneidermeister K arl Böheim  in die Lehre kam. Am 
28. M ärz  1837 wurde er freigesprochen. Schon im J u n i  desselben 
Ja h re s  begab er sich auf die W anderschaft, m it dem W anderbuche der 
„Sicherheitsbehörde" seiner V aterstadt in  der Tasche, auf dem Rücken sein 
B ündel und —  seine G u ita rre . E s  dürste nicht ohne Interesse sein, den 
achtzehnjährigen Schneidergesellen aus seiner Wanderschaft an der Hand 
des pietätvoll aufbew ahrten W anderbüchleins zu verfolgen, das ihm ge­
stattete b is zum 12. October 1839 „innerhalb der deutschen B undes­
staaten und der zu denselben gehörigen Provinzen, seine Reise auf solche 
O rte zu richten, wo sich H errn  oder M eister seiner Kunst oder Profession 
befinden".

Nachdem er sein Büchlein bei der k. k. österreichischen Gesandtschaft in 
in  D resden m it der Gültigkeitsvermerknng für Oesterreich hatte versehen 
lassen, marschierte er nach Teplitz und nach K arlsbad, wo er durch 10 
Wochen arbeitete. D an n  zog er über Theresienstadt, J g la u  und Z naim  
nach der Kaiserstadt an der D o n a u ; hier hielt er sich n u r kurze Zeit a u f ; 
die Reise wurde vielmehr über H ainburg und A ltenburg nach O ldenburg 
fortgesetzt; durch sieben M onate w ar er hier a ls  Gehilfe thätig. D an n  
ergriff er wieder den W anderstab und gieng über Pollendorf und Baden 
nach M öd lin g ; hier blieb er nahezu ein J a h r ;  nachdem er noch drei 
M onate  in  W ien seiner Profession nachgegangen, zog es ihn nach dem 
S ü d e n . Ueber W iener-Neustadt, M ödling, Graz, Cilli, Laibach und 
Optschina kam er nach Triest, wo er sich b is zum Jä n n e r  1840  aufhielt. 
D a n n  wanderte er weiter über Venedig und P ad u a  nach Roveredo. H ier 
verweilte er zwei und ein halbes J a h r ,  b is ihn eine A ufforderung der 
„Sicherheitsbehörde" in seine V aterstadt zurückrief, um seiner M ilitärp flicht 
genüge zu leisten.

19*
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D er Aufenthalt in Roveredv w ar fü r  sein ferneres Schicksal wohl 
entscheidend, da er hier am  14. F e b ru a r  1 84 1  das katholische G laubens­
bekenntnis ablegte, w orauf ihn am  31. M a i  d. I .  der Bischof Jo h a n n  
von Tschiderer im  Dome von T rie n t d as S acram en t der F irm un g  er­
theilte .^  D er Rückweg in die H eim at führte in über Bozen, Innsbruck, 
Scharnitz, Achenthal, Tegernsee, M ünchen, F reising , R egensburg, Amberg, 
W unsiedl, Hof nach P lä n e n , von wo ihm „wegen noch nicht erfüllter 
M ilitärpflicht" die R oute über Reichenbach, Zwickau und A ltenburg nach 
Leipzig vorgeschrieben tontbe. D a  er hier vom M ilitärd ienst „freige­
sprochen" worden, machte er sich nach einem Aufenthalte von nahezu zwei 
J a h re n  die E rlau b n is  nunm ehr „ungehindert im I n -  und A uslande zu 
w andern" zu Nutze. Ueber Zwickau, Schneeberg, Hirschenstand wanderte 
er nach K arlsb ad ; nach dreim onatlicher A rbeit ließ er sich sein Büchlein 
zur Reise nach S a lzb u rg  vidieren. Ueber Linz langte er am  12. October 
1844  hier an  —  seine W anderzeit w ar beendet. Nachdem er fünf Ja h re  
bei mehreren M eistern  gearbeitet, erlangte er 1849 nach Ankauf des 
Gewerbes seines letzten M eisters  G u rtn er selbst das Meisterrecht und 
führte am 15. M a i  1854  die J u n g fra u  A nna H ört, Tochter des S te rn ­
b rauers  in der Getreidegasse zum A ltare.

E r  lebte m it ihr 4 2  J a h re  lang  in glücklicher Ehe, der 10 Kinder 
entsprvssten, von denen sechs jedoch frühzeitig starben. I n  treuherziger 
a lter M a n ie r  bemerkte er ans den P ap ieren , in denen er das Pathengeschenk 
(Taufeinbindgeld) seiner K inder aufbewahrte, neben dem G eburtsdatum  
stets „geboren im Zeichen der Zwillinge, der W aage" u. s. w. und den 
Jah resp lane ten . Leider ist u n s  sein „T aufbrief", wie solche zur Z eit 
seiner Ju g en d  in Leipzig üblich waren, (solche seiner Geschwister m it 
from men gedruckten oder geschriebenen Sprüchen fanden sich vor), nicht 
erhalten geblieben, so dass w ir nicht sagen können, unter welchen Zeichen 
er geboren ist. Aber es m uss ein glückverheißendes gewesen sein. D enn 
J e n t s c h  arbeitete sich in S a lz b u rg  zu einem ebenso geachteten, a ls  wohl­
habenden B ü rg e r  empor. V on seinem Schwager kaufte er das H aus 
N r. 10  auf dem U niversitätsplatz, auf dem ein Bäckereigewerbe w ar, das 
er neben dem Schneidergeschäfte betrieb, bis sein ältester S oh n  Friedrich 
cs übernehmen konnte.

Schon im J a h re  1 8 5 6  w ar er B ü rger geworden. Von streng katho­
lischer G esinnung erfü llt, t r a t  er 1 87 0  dem katholisch-politischen Volks- 
verein in  S a lzb u rg  bei, in  welchem er bald eine Rolle spielte, wie im 
R upertu s-V ere in , dessen M itg lied  er seit 1 88 4  war. S e in  Interesse für 
die Geschichte S a lz b u rg s  bewies er durch den B e itritt zur „Gesellschaft 
für Landeskunde" 1 87 4 , der er somit ein volles V ierteljahrhnndert an ­
gehörte".

D a s  V ertrauen  seiner Gesinnungsgenossen entsandte ihn 1877 in den
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......  ̂ D a  vielfach die M einung besteht, er habe erst in Salzburg convertiert, um sich
aniafftg machen zu können, so dürfte es nicht unangebracht sein, diese D aten zu be­
tonen. Ueber die Conversion und die Ertheilunq der F irm ung erhielt er Zeugnisse 
in  latemgcher Sprache.
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Gem einderath, dem er bis 1883 angehörte. I m  J a h re  1887  wieder­
gewählt, 1889  in den Sparcassa-Ausschuss entsendet, verblieb er in jenem 
bis zn seinem Ableben; in den sechs W ahlperioden, die er in dieser 
Körperschaft fass, that er sich durch rege Thätigkeit und w arm en E ifer 
fü r das W ohl der S ta d t hervor, die seine zweite H eim at geworden w ar. 
S o  durste 1894 er m it frohem Herzen die fünfzigste Wiederkehr des T ages 
feiern, an dem er einst a ls  Wanderbursche hier angekommen w ar und die 
Glückwünsche se'uer Fam ilie  und seiner F reunde entgegennehmen. Noch 
fünf J a h re  w ar ihm ein heiterer Lebensabend beschieden. S öh ne , Töchter 
und Schwiegersöhne w aren in gesicherten Lebensstellungen; seine zweite 
Heim at, ein kleines, unbedeutendes Städtchen, a ls  er es zuerst betreten, 
w ar, nicht ohne dass ihm ein Antheil an dessen Em porblühen gebürte, 
zur schönen, kraftvoll entwickelten H auptstadt des K ronlandes geworden. 
R uhig  durfte er dem Tode entgegensehen, der ihn am  20. A ugust 1899 
sanft in s  Jenseits hinüberführte, kaum eine Woche, nachdem er den 
achtzigsten G eburtstag  gefeiert, an dem er die Glückwünsche von B ü rgern  
jeder Parteirichtung empfieng. Auch die große Theilnahm e an seinem 
Leichenbegängnisse zeigte von der Wertschätzung, die er genoss, und die 
Niemand echter deutscher Bürgertugend versagen kann. D r . H . W .
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S e b a s t i a n  R u s s e g g e r  w urde am 23. J ä n n e r  1826  zu G rödig 
geboren und erhielt nach vollendetem theologischen S tu d iu m  die P riester­
weihe zu S a lzb u rg  am 18. J u l i  1850 . I n  der Seelsorge wirkte er 
anfangs a ls  C oadjutor zu Faistenau, O bertrum  und T halgau , a ls  Cooperator 
zu Siezenheim und Kestendorf, 1860  a ls  P farrproviso r zu W als  und 
erhielt bald d arau f die P fa rre  Neumarkt. 1875 wurde ihm die A dm ini­
stration des D ecanates Kestendorf übertragen und 1878 wurde er Dechant 
und P fa r re r  zu T halgau . 43  J a h re  lang  w ar er ununterbrochen in der 
Seelsorge auf dem Lande thätig und hat sich überall Achtung und B e­
liebtheit erworben. I n  der Landtagsperiode 1 8 7 8 — 1884 arbeitete er 
auch a ls  Abgeordneter des Großgrundbesitzes in der Landtagsstube. F ü rs t­
erzbischof F ranz  Albert ernannte Dechant Russegger 1879 zum geistlichen 
R a th  und das insigne Collegiatstift M attsee wählte ihn drei J a h re  später 
zum Ehrencanonicus. E in  anhaltendes, sehr schmerzliches Gichtleiden, 
das ihm die A usübung seines B erufes ungemein erschwerte, nöthigte ihn 
1 89 4  zum Uebertritt in den bleibenden Ruhestand. E r übersiedelte nach 
S a lzb u rg , woselbst er infolge eines Schlaganfalles am 12. Septem ber 
1899  starb. D ie Armen hatten an ihm stets einen guten F reund. D er 
Gesellschaft fü r Salzburger Landeskunde gehörte Dechant Russegger seit 
1 8 8 5  an . C h. G-.,
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Am 27. Septem ber 1899  verschied nach kurzer Krankheit F r a n z  
K e l l e r ,  In h a b e r  einer Delicatessenhandlung in  der Getreidegasse, ein 
allgemein geschätzter und geachteter K aufm ann. D er Verblichene w ar am
26. M ärz  1842  in Spachendorf in  Schlesien geboren und kam 1863 
nach S alzb u rg , wo er sich im  J a h re  1 8 7 2  selbständig machte. An seiner 
B ahre trauerten  seine G attin  K aroline, geborne H uber au s W ien und 
sieben Kinder. ' D r. H . W .
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Auszug
d e r  w i c h t i g e r e n  W e v tz a n d lu n g s g e g e n s tä n d e  a u s  d e n  S i t z u n g s - -  
p r o i o k o l l e n  d e s  M u s fc h u f f e s  im  XXXIX. V e f e l l f c h a f i s j a y v e

MS-SS.
1898, 20. Oktober. Constituierende Versammlung.

Nachruf an  den verewigten V orstand-S tellvertreter H errn  D om ­
kapitular A lois Kalhofer.

B egrüßung des neugcwählten Ausschusses durch den V orstand.
W ahl der Funktionäre.
Besprechung und Beschluss, n u r einen öffentlichen V o rtrag  am 2. 

D onnerstag  in jedem M o n a t zu halten und an jedem 4. D onners­
tag eine gesellige Zusammenkunft der M itglieder m it beliebigen 
M ittheilungen, ohne vorherige Ankündigung, zu veranstalten.

Dank an  die bisherigen Rechnungsprüfer.
M ittheilungen  des Redacteurs.

1878, 17 . November. Ordentliche Sitzung.
Beschluss, die Auflage der M ittheilungen nach Ermessen des R e­

dacteurs bis zu 4 5 0  Stück zu erhöhen.
Beschluss, n u r jene M itglieder, welche noch im Vereinsjahre 1898 

— 9 9  beitreten, mit dem Urkundenbuche ohne weiters zu betheilen.
Bericht des Redacteurs über eine von Ig n a z  Glänzer zur Veröffent­

lichung angebotene S am m lung  von Schriftstücken au s dem J a h re  
1848.

1 89 8 , 22 . December. Ordentliche Sitzung.
Bücherspende D r. O tto Kiene's.
Beschluss, in  Zukunft 325 getheilte und 125 ganze Exemplare der 

„M ittheilungen" drucken zu lassen.
Spende mehrerer Zeitungsblätter au s dem Ja h re  1848 durch H errn  

D r . H arrer.
Beschluss des Schriftentausches mit dem Egerländer Vereine fü r 

Volkskunde.
Bekanntgabe des Vermächtnisses des H errn  D r. H. W allm ann m it 

der W idm ung für Errichtung und E rhaltung von Gedenktafeln.

4.
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Einläufe, E inladungen  und W idm ungen.
D ank des Vereines fü r  S iebenbürger Landeskunde fü r die Begrüßung 

zur 50jährigen  G ründungsfeier.
Bericht über die Tauschschriften und deren Abgabe und über die 

Einrichtung des neuen A rchivraum es im Landhause. Beschluss, 
mehrere Tauschschriften an  die k. k. Studienbibliothek abzugeben.

1899. 19. J ä n n e r . Ordentliche S itzung .
Nachruf des Vorsitzenden an  D r . A ugust P rinz inger d. Ae.
E inläufe und W idm ungen, insbesondere:
Bericht des W iener In g e n ie u r-  und Architektenvereines über den 

S ta n d  der Hausforschung.
Bericht des k. k. R egierungsarchiv-D irectors über die Einsammlung 

der alten Pfleggerichtsacten. Abgabe dieses Berichtes an das 
M useum  und D ank.

V orlage eines Verzeichnisses über die verfügbaren Jah rgänge der 
M ittheilungen.

A ntw ort des S tru b e r-V ere in es  in  Betreff seiner Restschuld au s der 
Abrechnung.

R efera t des H errn  D r . H a rre r  über das D r. H . Wallmann'sche 
Legat und die B edingungen  seiner Annahme, und Beschluss, eine 
außerordentliche G eneralversam m lung zur Entscheidung hierüber 
einzuberufen.

Beschluss über A nregung  S e in e r  Excellenz des G rafen Gandolph 
K uenburg, E ingaben  an  die k. k. Landesregierung und den Land­
tag um  zweckmäßigere U nterbringung des Regierungsarchives zu 
richten.

1 89 9 , 16. F eb ru ar. Ordentliche Sitzung.
Bericht über vorgenannte Eingaben.
Bekanntgabe der W idm ungen des D r. August P rinz inger d. Ae. und 

der S penden  der S a lzb u rg er Sparcassa und S r .  k. u. k. Hoheit 
des H errn  Erzherzogs Eugen. Beschluss, den D ank schriftlich 
auszudrücken.

W idm ung einer B rochüre von P . Tassilo Lehner und mehrerer solcher 
von Professor W oldrich.

Berichte des V erw a lte rs  und R edacteurs.
1899 , 16. M ärz . Ordentliche S itzung.

Nachruf des Vorsitzenden an G ym nasial-D irector Ludwig Schmued.
E inläu fe und W idm ungen.
Berichte des R edacteu rs und V erw alters.

1899, 20. A pril. Ordentliche S itzung.
A nfrage der k. k. Landwirtschaftsgesellschaft wegen Errichtung von 

Gedenktafeln an  H ofrath  G eorg Lienbacher und Josef Schw er 
am Schulhofe und Einsetzung eines C om itäs zur B eantw ortung.

Bericht des R edacteurs.
Beschluss, zu den A usgrabungen auf dem Rainberge 30  fl. bei­

zutragen und darüber in den M ittheilungen zu berichten.
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Einsetzung eines Sonderausschusses fü r die V orbereitungen zum B e­
such des historischen Vereines des Chiemgaues.

1899, 25. M a i. Ordentliche S itzung.
W ahl der M itglieder des V erw altungsrathes des städt. M useum s 

aus der Gesellschaft.
Beschluss, der Universitätsbibliothek in S tra ß b u rg  das S a lzb u rg er 

Urkundenbuch ausnahm sweise unentgeltlich zu spenden.
Annahme des Anerbietens des H errn  Archivs-Adjuncten C hristian  

G reinz, ein Inhaltsverzeichnis vom 3 1 . b is 40 . B an d  der M i t ­
theilungen zu verfassen; Ausdruck des Dankes.

Bericht des H errn  B aurathes E igl über den Em pfang des historischen 
V ereines fü r den Chiemgau.

1899 , 6. J u l i .  Ordentliche Versammlung.
Dankschreiben des vorgenannten Vereines.
Dankschreiben der kgl. Universitäts-Bibliothek S tra ß b u rg .
Geschenkweise Ueberlassung der Jahrbücher B and  3 4 — 37 an  die 

Lehrerbibliothek des k. k. G ym nasium s.
1899, 10. August. Ordentliche S itzung.

E inladung zur Jahresversam m lung der deutschen anthropologischen 
Gesellschaft.

Schriftentauschantrag des Schweizer Landesm useum s in Z ü r ic h ; 
Vorerhebung beschlossen.

Beschluss der Annahme eines Schriftentauschantrages der kaiserlichen 
Akademie Leopoldina in  Halle a. S .

1899, 14, Septem ber. Ordentliche Sitzung.
Beschluss, an den von S a lzb u rg  scheidenden F reiherrn  Josef von 

Doblhoff den Dank der Gesellschaft fü r seine eifrige M itw irkung 
auszusprechen.

Literaturberichte über das S alzburger Urkundenbuch.
Bekanntgabe vom gerichtlichen E rläge des D r. H W allniann'schen 

Legates.
A nfrage des Schreinpfbauers Josef H utter über das Schloss Einöd­

berg.
A ntrag  einer Spende fü r die durch Hochwasser Verunglückten (m it 

Rücksicht auf den Zweck des Vereinsvermögens abgelehnt).
1899, 28. Septem ber. Außerordentliche Sitzung.

Schriftentauschanträge (abgelehnt).
Bericht des Redacteurs.
Besprechung und Vorbereitung von Antrügen in Cassaangelegenheiten 

an die Jahresversam m lung.
W eitere B erathung und V orbereitung für dieselbe.

1899 , 12. Oktober. Außerordentliche Versammlung.
Beschluss, die vorrüthigen Exemplare der Satzungen richtig zu stellen 

zur Abgabe an neu beitretende M itglieder.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



— 290

E rörterung  des Restanspruches an den S tru b e r-B e re in  und allfälliger 
Abschreibung desselben.

Zuschriften und W idm ungen.
Rechnnngsbericht des V erw alters.

Revision des M itgliederverzeichnisses 
1899, 19. October. Außerordentliche S itzung .

V orbereitung der A nträge an  die Ja h re sv e rsa m m lu n g :
H errn  Josef B a ro n  D oblhoff in  A nerkennung seiner V er­

dienste um  die Landeskunde und um  die Gesellschaft zum Corre- 
spondierenden M itg liede zu ernennen,

zum Zweck der A usgrabungen  des H errn  D r. A. P etter 
einen Credit von 8 0 — 100  fl. zu bew illigen,

die R estforderung von 1 00  st. an  den S truber-V ere in  zur 
Abschreibung zu bringen.

Bericht über die F o rd eru n g  an  den K unstverein.
Wahlbesprechung.
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ZU itgl ieder-Verzeichniß
(mit Schluß des XXXIX. BereinSjahreS).

5.

Die mit *) Bezeichneten gehörten dem G r u n d n  n g r - A u s s c h ü s s e  an, jene mit * 
Bezeichneten sind im Gründungsjahre ( ; 860) der Gesellschaft beigetreten und seither 

ununterbrochen Mitglieder derselben verblieben.
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Protector:

Seine k. und k. £>obeit der durchlauchtigste j)riu z  und ß e r r

K r a n ^ .  K e r ö m a n ö ,

Hr§her§og von Oesterreich^Oste,
kais. P v m 5 und E rzherzog  von Oesterreich, fön ig l. p r in z  von U n garn ,

B ö h m e n  ic. 2c.
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Mitglieder

S eine f. und k. Hoheit der durchlauchtigste H err

Erzherzog Ludwig Victor.

Seine f. und k. Hoheit der durchlauchtigste H err 
Erzherzog Ferdinand IV., Großherzog von Toscana.

Seine k. und k. Hoheit der durchlauchtigste 
hochwürdigste Herr-

Erzherzog Eugen.

N y v e n - W i i g l i e d e v .
R e d te n b a c h e r  Anton, D r., emerit. Assistent der k. k. geolog. Reichs- 

anstall in W ien. 1873 .
S k u p p a  Josef, k. u. k. M a jo r i. P .  in Salzburg . 1876.
M u ch  M a th ia s , D r., k. k. R egierungsrath  und M itglied der k- k. 

Central-Conlmission f. K. u. h. D . in W ien. (Hietzing) 1881 .
*) P r i n z i n g e r  August, d. Ä ., D r ., P r iv a t  in Salzburg . (1860 .) 1884. f  

R ic h te r  E duard, D r., k. k. Universitäts-Professor in G raz und Corresp.
der k. k. Central-Commission f. K. u. h. D . 1886.

F u g g e r  Eberhard, Professor an der k. k. S t.-O berrealschule i. P . ,  
Corresp. der k. k. Central-Commission f. K. u. h. D . und der k. k. 
geol. Reichs-Anstalt. 1894.

*) S c h m u e d  Ludwig, k. k. G ym nasial-D irector i. P .  (1860), 1896. f  
P i r c k m a y e r  Friedrich, k. k. R eg ierungs-R ath , Archivdirector der k. k.

Landesregierung i. P .  und Conservator. 1897.
H a n t h a l e r  W illibald P ., Conventual des S tiftes  S t .  P e te r, k. k. 

S chu lra th , D irector des G ym nasium s „Collegium B o rro m äum ". 
(1871 ) 1898.
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V o v v e f p o  n d i v e n d r  M i t g t i e d e r
S c h n e id e r  O skar, D r . ,  Professor in D resden  (Blasewitz, S üdstraße 5). 

1865 .
W o ld r ic h  Jo h a n n  N epom ., D r ., v. o. Professor der Geologie an der 

böhm. U niversität in  P ra g . 1865 . (K arlsplatz, 21.)
W a lz  M ichael, D r ., k. k. G ym nasial-D irecto r i. P . ,  dz. z» F reiburg  

im B re isg au . 1866 .
Z a h n  Josef v , D r., k. k. R eg iernn gs-R ath , Professor und Vorstand 

des Landes-Archives in  G raz . 1869.
P i r c h l  Jo h a n n . B erg- und H ü tten-V erw alter der M itterberger Kupfer­

gewerkschaft in  A ußerfeloen bei Bischofshofen. 1879 .
O h le n s c h la g e r  Friedrich, R ec to r des königl. Ludw igsgym nasinm s in 

M ünchen. 1888.
W u tk e  Konrad, D r., kgl. Archiv-Assistent in B resla u . 1893.
W a g n e r  H erm ann F .,  Professor der k. k. S taats-O berrealschule im

II. Bezirke in W ien. 1894.
K ä s tn e r  K arl, Professor der k. k. S t.-O berrealschule in S alzburg . 1894.
L e h n  e r  Tassilo, P ., C ap itu la r des S tif te s  K rem sm ünster, G hm nasial- 

Professor daselbst (1 8 9 4 ) 1896.
H i t t m a i r  A nton, D r . , C ustos der k. k. Universitätsbibliothek in I n n s ­

bruck. (1890 ). 1897 .
S c h w a b  F ran z  P .,  C onventual des S tif te s  K rem sm ünster, k. k. Professor, 

D irecto r der S te rn w a rte . 1898.
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V v d e n iN c h e  M i t g l i e d e r .
A b e r le  von Horstenegg A m alie, k. k. R egierungs-R aths- und P ro -  

sessors-W itwe, W ien. 1893.
A b  s a t t e r  M elchior, D r ., Professor der k. k. theolog. Fakultät in 

S a lzb u rg . 1898.
A d a m e k  K arl R itte r  v., k. k. Landesgerichts-Präsident. 1897.
A d r i a n  K arl, Fachlehrer der Bürgerschule in -S a lz b u rg . 1898.
A ig n e r  Josef, D r., k. k. Landesgerichts-Präsident in  S a lzburg . 1891.
A n g e r m a y e r  Joses, R itte r  von Rebenberg, Apotheker, Gerichts- 

Chemiker und a. o. S a n itä ts ra th . 1881 .
A n t h a l l e r  F ranz , einer. Professor der k. k. Lehrerbildungs-A nstalt 

und f. e. geistl. R a th . 1863 .
A r e n b e r g  S ophie , Prinzessin, geb. F ü rs tin  A uersperg. 1885.
A u e r  A nton, D r ., Professor an  der k. k. theol. F acu ltä t und s. e. 

geistl. R ath . 1883.
10 B e c k e r  Leopold, k k. emer. Professor in S a lzb u rg . 1898.

B e ln k o f e r  Josef sen ., K aufm ann. 1873.
® e 13 e r  F ran z , B an qu ie r und I I  B ürgerm eister-S tellvertreter in 

S a lzb u rg . 1899 .
B e r g e r  V itu s , k. k. R egierungsra th , Architekt, Direktor der k. k. 

L>taatsgewerbeschnle, Conservator. 1881.
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B e r n h o ld  Gottlieb, Apotheker. 1886 .
B e r t e l  Eduard, k. u. k. H ofphotograph, Correspondent der k. k. C en tral. 

Commission s. K. u. h. D . 1889 .
B ie b l  Alfred, k. k. Forst- und D om änen-V erw alter in Tam sw eg. 1896.
B ie lk a  August, R itte r  v. K arltreu , D r ., k. u. k. Leibarzt in W ien. 1 8 7 4 .
B la s c h k a  E rnst, k. k. N o ta r in S a lzb u rg . 1899.
B o g d a n  B lasiu s, E dler von, großh. toscan. G eheim -Secretär. 1878.

20 S o l l t e  H ugo, Schriftleiter. 1899.
B r a u n  F räu le in  (F irm a I  B rau n , Steinmetzmeister) in R onn thal. 

1895.
B r e i t n e r  A nton, Schriftsteller, M attsee. 1891 .
B r u n n e r  M ax , Ju stizrath  in Traunstein. 1890.
B ü c h n e r  Jo h an n , Consistorial-Expeditor und T ax ato r in S alzburg . 

1898 .
B u h l e r  Adolf, k. H auptm ann i. R . und Schriftsteller in Reichen­

hall. 1899.
C e c o n i Jakob, Baumeister. 1885.
C h o lo n ie w s k i-M y s c k a  E duard, G raf, k. und k. Käm m erer und 

Rittmeister, in M osciska (Galizien). 1885.
C o l l e g i a t s t i f t  M a t t s e e .  1872.
C o lle g iu m  B o r r o m ä u m  in S alzburg . 1869.

30 D a n n e b e rg  Victor, k. k. Bezirksrichter in W aidhofen a. d. T haya, 
N .-O e. 1895.

D  a n n e r  Sebastian , f. c. Consistorialrath, Stadtdechant und D om ­
pfarrer. 1899.

D e m e l  H an s, Lehrer in S a lzb u rg . 1898.
D i e t e r  Heinrich, k u. k. Hofbuchhändler in S a lzburg . 1892.
D v b lh o f f  Josef, F re ihe rr von, Schriftsteller und corresp. M itglied 

der k. k. geologischen R eichsanstalt und des Institut national zu 
G enf, d. z. in  B aden bei W ien. 1885.

D o r n i g  Josef, D r., D irector der Landesheilanstalten. 1894.
D ü r i n g e r  Richard s e n , K aufm ann. 1891.
D usch  F ranz , k. k. N o tar, Hallein. 1892.
E b e r h a r t  Josef, Friseur, Bürgerm eister und Landtagsabgeordneter 

in  Saalselden. 1893.
E i g l  Josef, k. k. B au rath  der k. k. Landesregierung. 1885.

40  E n d r e s  Heinrich, S afetier. 1885.
E n g l  Jo h an n  Ev., Jnstitu tsdireetor i. R . in Salzburg . 1866.
E n i g l  A nton, k. k. B ergrath  a. D . 1892.
E p e n s te in  Herm ann, D r ,  k. S ta b sa rz t a. D ., B erlin  und M au te rn - 

dorf. 1894.
E r b e n  Anton, k. k. Schnlrath, Professor der k. k. S t.-O berrealschulc 

i. P .  1873.
E r b e n  Antonie, Lehrerin in Bischofshofen. 1899.
E r la c h  Robert v., D r., k. k. F inan z-P rocu ra tu rs -S ecre tä r.
E y s n  A nna, P rivate. 1883.
F a i s t a u e r  Antonie, Stadtphysikus-W itwe. 1893,
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F a v a r g e r  Theodor, Fabriksbesitzer in  P a r i s ,  b. z, in S alzburg . 1897. 
5 0  F i ß l t h a l e r  F ranz. Kunstmühlenbesitzer und Handelskam merrath. 1888. 

F l o ß m a n n  Jo h a n n  B ., K aplan , d z. in M ünchen. 1883.
F ö r s t e r  Jakob, k. u. k. H ofdecorationsm aler. 1891.
F r a n k  Josef, k. u. k. F rega tten -C ap itän  i. P . ,  in Baden bei W ien, 1871. 
F r a x o l a  K arl, R itte r  v., großh. toscan. S ecre tär. 1878.
F u n k e  R obert, D r ., kais. R a th  und Salinenphysikus in Hallein. 1866. 
G ä r t n e r  N icolans, Fabriksbesitzer, T ha lg an . 1895.
G a m p p  K arl, D r ., P r im a ra rz t , 1897.
G a t t e r m a y e r  W ilhelm , k. k. Bezirkshauptm ann in S t .  Jo h an n  i. P .  

1894.
G a u g l e r  S tefan ie , L ehrerin  in  S a lzb u rg . 1898.

60  G i e r t h  Heinrich, k. k. B ezirksthierarzt und Landes-Thierzuchtinspector 
in S a lzb u rg . 1881.

G la n z  K arl, R itte r  von, k. k. H ofrath i. P .  1866.
G l a s  R udolf, k. k. Bezirksrichter in W erfen. 1895.
G o l l i n g ,  M arktgemeinde. 1894 .
G r e i d e r e r  S ebastian , Fachlehrer in S a lzburg . 1898.
G r e in z  Christian, D om -C horvicar und Consistorial-Archivs-Adjunct. 

1 8 9 5 /6 .
G r i m b u r g  J u l iu s ,  R itte r  v., D r ., k. k S ta a tsa n w a lt, O berlandes­

gerichtsrath. 1879 .
G r  ü b e r  Jo h a n n  E v., P fa r r e r  zu B igaun  1889.
G n g e n b ic h le r  F ra n z , P r iv a t  in Salzburg . 1877.
G n g e n b ic h le r  O skar, k. u. k. Oberlieutenant, zugetheilt der Genie- 

D irection in  C atta ro  1 89 3 .
70 H a a g n  J u l iu s ,  K aufm ann, Gemeiuderath und Landtagsabgeordneter. 

1877.
H a a rs tr ic k  W ilhelm , Ju w e lie r  in S alzburg . 1898.
H a c k e n b u c h n e r G eorg, K aufm ann. 1896 .
H a i d a c h e r  S ebastian , D r ., f. e. Hofkaplan und Dozent au der 

theol. F akultät. 1897 .
H a l l  e in ,  S tadtgem einde. 1885.
H a l l e i n ,  Bezirks-Lehrer-V erein. 1893.
H aller Johannes Ev., D r., k. k. w. geh. R ath , C ard inal und Fürst- 

Erzbischof von S a lzb u rg , Eminenz rc. re. 1891.
* H a m m e r le  A lo is, k. k. S tudien-B iblio thekar i. P .  1860.
H " r r e r  Ig n a z , Dr., fr. res k k. N o tar und Altbürgermeister. 1867. 
H a th e y e r  V alen tin , P ro f , am  Colleg. B orrom äum  in  S alzburg  1898. 

80 H a t t i n g e r  F ranz . Dr., praktischer Arzt, Gnigl. 1896.
H a t t i n g e r  M ax , Fachlehrer in  S a lzb u rg . 1898.
H a u s t e i n  E duard , Bürgerschuldirector in S alzburg . 1899 
H e i l m a y r  A nton , Mühlenbesitzer 1893.
H e il^u a y r  Subiuii], R eligionslehrer an  der Volks- und Bürgerschule.

H e l ld o r f  F erd inand , F re ihe rr v., k. n. k. M a jo r  a. D ., Kämmerer, 
Schloß Thalenstein bei Völkermarkt in K ärnten. 1880.
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H e l l e r  Richard M -, D r. m ed ., A rzt in S a lzb u rg . 1899.
H i lb e r  Augustin, C onsistorial-Secretär und Archivar, f. e. geistl. 

R ath . 1871.
H in te r s to iß e r  Josef, D r., k. k. R egierungsrath  und Landesgerichts­

arzt in Wien. 1886.
H in te r s to iß e r  Therese, Lehrerin iu S a lzb u rg . 1698.

90 H in te r h n b e r  K arl, Apotheker. 1883.
H o f f m a n n  H erm ann, Di-., Advokat. 1887.
H o l a u s  B lasius, Domdechant und P räses  des f. e. Consistorium s. 

1873 .
H o l ly  K arl, C apitu lar-C anonicus zu M attsee und H a u p t-P fa rre r  in 

Vöcklamarkt, Ober-Oesterr. 1889.
H ö r m a n n  Ludwig, B ildhauer in Traunstein. 1896 .

* H o r n e r  H ans, Agent. 1860.
H o r n e r  R om uald , P ., Abt des B enedictiner-O rdens-S tiftes S t .  P e ter, 

f. e. geistl. R ath  rc. 1869.
H ö r z in g e r  Rosine, P riva te . 1885.
H u b e r  Josef, In g en ieu r der Staatseisenbahnen. 1897.
H y e  Franz, D r., Sectionsrath  im k. k. M inisterium  fü r C u ltu s 

und Unterricht in W ien. 1892.
100 J a e g e r  M ath ias , Professor am Gymnasium „Colleg. B o rro m äum ". 

1878
J ä g e r  P. V ita l, Conventual des S tif te s  S t .  P e ter, Professor. 1898 .
J e n ts c h  Friedrich sen., Hausbesitzer und Gemeinderath. 1874. j
J m h o f  M ax , F re iherr v., Gutsbesitzer in  D orf bei S teyer. 1891.
S t .  J o h a n n ,  im P o n g a u , M arktgemeinde. 1885.
J u n g  G eorg, P r iv a t. 1886 . j
J u n g  G eorg, Hotelier in  S a lzb u rg . 1899.
J u n g e r  K arl, K aufm ann. 1888 .
J u n g w i r t h  August, k. k. S ta ttha lte re i-R ath  und Bezirkshauptmann 

in  K rem s. 1879.
K a e m p s e  W alter, D r., P r iv a t. 1883. f

110 K a lh o f e r  A lois, D om capitular, f. e. Consistorialrath, Regens im 
f. e. Colleg. B orrom äum  rc. 1876. f

K a s e r e r  M ath ias , D r ., k. k. Professor an der theol. F acu ltä t und 
C apitu lar-C anonicus von M attsee, f. e. geistl. R ath . 1866.

K a ts c h th a le r  Jo h an n  B ., D r., Dompropst und Weihbischof des 
Erzb. Salzburg , P riesterhaus-D irector. 1871.

K e il  F ranz , D r. ju r ., Landtagsabgeordneter. 1878.
K e l le r  F ranz , Kaufmann in  Salzburg . 1898. f
K e i i d lb a c h e r  Eduard, Brauereibesitzer in Radstadt. 1897.
K e r b e r  Herm ann, k. u. k. Hofbuchhändler. 1886.
K e r n e r  Josef, k. k. Hofrath und Landesgerichts-Präsident i. P .  1891 .
K ie n e  O tto D r., Advokat in S a lzb u rg . 1899.
K ie n le c h n e r  Josef, Schmiedmeister in Salzburg . 1888.

120 K n a p p  Peter, Dechant und P fa r re r  in S t .  Jo h a n n  i. P g - , f- e. 
geistl. R ath  1885.
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K o f le r  Em il, f. res. N o tar. 1866 .
K ö n ig s b e r g e r  Friedrich, P .,  Abt des B enedictiner-O rdensstiftes 

M ichaelbeuern, f. e. geistl. R a th . 1869.
K o r b e r  Heinrich, k. u. k. R ittm eister a. D . in  Salzburg . 1898.
K o stire r Josef, D r ., Advocat in  Z ell am S e e . 1887.
K ra s s in s k y  Josef, Fachlehrer in  S a lzb u rg . 1898.
K r i e g e r  F ranz , K aufm ann und Gem einderath. 1881.
K r i e g e r  Leopold, K aufm ann. 1890 .
K u e n b u r g  G andolph, G ra f , D r .,  k. k. wirst, geh. R ath , S e n a ts -  

P räsiden t des O bersten Gerichtshofes i. R ., Salzburg . 1871. 
K u e n b u r g  W alter, G ra f, k. k. Landesgerichts-Rath. 1866.

160 K u ls t r u n k  F ranz , Fachlehrer an der Bürgerschule. 1894.
L a m  p e l  Josef, D r ., k. u . k H au s-, Hof- u. S taa tsa rch iva r in W ien. 1889. 
Landesausschuß des Herzogthumes Salzburg. 1871.
L asch en zky  O tto , P r iv a t .  1881.
L a s s e r  O skar, F re ih e rr von, k. k. R eg ierungsrath  i. P  in Baden 

bei W ien. 1880 .
L i n d e n t h a l e r  K onrad , Lehrer im N onnthal, Salzburg . 1898. 
L in z in g e r  A nton, Fachlehrer in S a lzburg . 1898.
L o s e r ,  M arktgem einde. 1 8 9 4 .
L ü r z e r  von Zehendthal Friedrich, D r., k. k. N o tar in M ittersill. 1866. 
L ü r z e r  von Z ehendthal, M o riz  R upert, k. k. Ober-Landes-Gerichts- 

R a th  i P .  1 89 5 .
140 L u b e r  A lo is, Dr., k. k Landesschulinspector i. P . in Salzburg . 1899. 

M a r t i n  F erd inand , Dr., k. k. Bezirksarzt in Z ell am See. 1871. 
M a u t e r n d o r f ,  M arktgemeinde. 1894.
M a y b u r g e r  Josef, k. k. Professor i P . 1885.
M a y e r  C hristian , prakt. A rzt. 1879.
M a y e r  F ra n z  K arl, K aufm ann in Salzburg . 1898.
M a y r  Jo h a n n  G eorg, D om custos, f. e. Consistorial-R ath. 1871. 
M a y r  Josef, D i.,  k. k. N o ta r in P räg a rte n , O ber-O esterr. 1887. 
M e i n h a r d  G eorg, Lehrer in S t ,  Colomann. 1899.
M e r t e n s  D em eter, R itte r  v., Sections-R ath  im k. k. Eisenbahn- 

M in isterium  in W ien. 1891.
150 M e r v e l d t  F ran z , G ra f  von, k. k. w. geh. R ath  und Kämmerer, 

S ta tth a lte r  fü r T iro l  und V orarlberg  rc. in Innsbruck. 1885 . 
M in n ic h  F ranz , D r., P rim a r-A rz t der chir. Abth. im S t .  Jo h a n n s-  

_ S p ita le . 1894 .
M i t t e r b e r  g . Kupfer - Bergwerks - Gesellschaft zu Außerfelden bei 

Bischofshofen. 1868 .
M i t t e r m ü l l e r  M ., Buchhändler d. h. A. S t .  und A ntiquar. 1880- 
M o l i t o r  K arl, K aufm ann in S alzburg . 1899.
M o s e r  C aspar, Brauereibesitzer in Henndorf. 1896.
M ü h l r e i t e r  E du ard , Z ahnarzt. 1871 .
M ü l l e r  H an s, stöbt B au ra th . 1889.
M u brich  A ndreas, D r., k. k. Regierungs-A rchivs-Concipist. 1898 . 
N a r n l e i t n e r  F ran z , Kaufm ann. 1891.
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160 N e u l in g e r  Anton, Revident der k. f  ö. S taa tsb ahn en  in  W ien. 1892 . 
N o n n b e r g ,  adeliges Frauenstift. 1892 .
N u s k o  H ans, D r., k k. H ofrath und F inanzdirector in S a lzb u rg . 1899 . 
O b e r n d o r f ,  Marktgemeinde. 1894.
O b e r re a ls c h u le  k. k. in  S a lzb urg . 1898.
O e lla c h e r  Josef, Buchhändler. 1883 .
P e e z  Alexander, D r., P r iv a t  in S a lzb u rg . 1899.
P e l i k a n  G ustav, Edler von, k. u. k. M a jo r  d. R . in  S a lzb u rg . 1898 . 
P e rc k m a n n  Christian, P fa rre r  in  Bischofshofen. 1898 . 
P e t e r m a n d l  Anton, Custos an  der k. k. Fachschule und Versuchs­

anstalt fü r Eisenindustrie in  S tey r. 1861.
1 7 0 * P  e t t e r  Alexander, D r , kais. R ath , D irector des städt. M useum s 

und k. k. Conservator. 1860.
P e z o l t  Ludwig, städtischer Kanzlei-Director. 1888.
P i l l w e i n  Eugen, k. k. Bezirkshauptmann. 1895.
P l a z  H ieronym us, G raf, k. und k. Kämmerer, P räs id en t der k. k.

Landwirthschaftsgeiellschaft, und Gutsbesitzer in  Altenmarkt. 1 87 7 . 
P l a z  Joses, G raf, k. u. k. Kämmerer, k. k. Bezirks-Obercommissär 

in  Salzburg . 1893.
P o l l  F ranz . D r ., k. k. Oberbezirks-Arzt und Vorsitzender des Landes- 

S an itä tsra th es . 1884.
P ö l z l  M ath ias , Domvicar, Subcustos der Domkirche in S a lzb u rg . 1898. 
P osch  M arie , Lehrerin in S alzb u rg . 1898.
P o sc h a c h e r  P eter, D r., k. k. N o tar. 1865.
P o v i u e l l i  K arl, D r., Advocat und I. B ürgerm eister-S tellvertreter 

in S a lzburg . 1899.
180 P r i n z i n g e r  August d. I . ,  D r ., Landtags-Abgeordneter und Landes- 

Ausschuß-M itglied. 1880 .
P r i n z i n g e r  Heinrich, k. k. O berbergrath i. P  1883.
P r o d i n g e r  M arie , Lehrerin in S alzburg . 1898.
P r ö l l  Ferdinand, D r., emerit. k. k. N o tar. 1897.
R a d a u e r  Friedrich, Kaufm ann und Handelskammerrath. 1885. 
R a d n itz k y  Ludwig, städt. Rechtsrath in S alzburg . (1888), 1898. 
R a d s t a d t ,  Stadtgemeinde. 1894.
R a i n e r  Erzh., k. u. k. Infanterie-R egim ent N r. 59. Officiers-Bibliothek. 

1871.
R a u r i s ,  Marktgemeinde. 1895.
R e i n h a r t  A lois, fön. bayr. Oberingenieur in S alzburg . 1898.

190 R e in is c h  Josef, H auptm ann der k. k. Landwehr in T roppau . 1891. 
R i e d e r  Ig n a z , Dr., P rof, der k. k theol. F acu ltä t in S alzburg . 1899. 
R ie s c h e r  K arl, Dr., Landschaftsrath i. P .  1887.
R o i t h n e r  August, k. k. Oberrechnungsrath in S alzburg . 1899 . 
R o l l  K arl, k. k. Landesgerichtsrath in W els. 1873.
R o s i a n  Adolf, D r., Advocat. 1881.
R o s i a n  Herm ann, D r., Advocat in Zistersdorf, N .-O e. 1885 . 
R o t t e n s t e in e r  A lois, D r., Advocat, Landtagsabgeordneter u. Landes­

ausschuß-M itglied. 1884.
20*
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R u f s  egg  e r  S ebastian , f. e. geistl. R a th . E hren-C anonicus von M attsee, 
enter. Dechant und P fa r re r . 1 88 5 . j

Saint Julien Clemens Graf, k. k. L andespräsident. 1898.
200 S a a l f e l d e n ,  M arktgem einde. 1894 .

S a c h e r  E m anuel, D r ., k. k. L andesreg ierungsrath  und Landes- 
S an itä ts-R e fe ren t. 1891 .

Salzburg, Stadtgem einde. 1884 .
S a n i e r  Ludw ig, k. k. H ofrath  i. P .  in  S a lzburg . 1880 .
S c h a l lh a m m e r  A nton , Fachlehrer in  S a lzb u rg . 1898.
S c h id e r  E duard , D r . ,  B adearz t in B adgastein, kaif. R ath  und kgl. 

preuß. S a n itä ts ra th . 1881 .
S c h i l l i n g  B ern h ard , B ilderhändler. 1896.
S c h i l l e r  F ranz , L andtagsabgeordneter und K aufm ann in S t .  Jo h an n

i. P .  1897 .
S c h e i b l  E lig iu s , Goldschmied, Bürgerm eister der Landeshauptstadt 

S a lzb u rg . 1 8 9 9 .
S c h e n k e lb e rg  W ilhelm , K ap lan  des stöbt. Versorgungshauses in 

S a lzb u rg . 1898 .
210 S c h la g e r  A ugustin , s. e. wirkl. Consistorialrath in S alzb u rg . 1898 . f

S c h le g e l  M a rie , L ehrerin  in  S alzb u rg . 1898 .
S c h o r n  G eorg, Fachlehrer in  S a lzb u rg  1898.
S c h w a ig e r  H einrich, k. k. Bezirksthierarzt in Hallein. 1888.
S c h w a r z  K arl, F re ih e rr  v., k. k. O berbaurath . 1885. t
S c h w a r z  A ugust, F re ih . v., P r iv a t  in  S a lzb u rg . 1877.
S c h w a r z  J u l iu s ,  F re ih e rr  von, D r ., E isenbahn-Bauunternehm er in 

M e n .  1 87 8 .
S e d li tz k y  W enzel, D r ., k. u. k. Hofapotheker in S alzb u rg , d z. in 

W ien. 1876 .
S i g l  Josef, B ra u e r  in  O bertrum . 1878.
S i t t e  Cam illo, k. k. R eg ierungs-R ath , Architekt und D irector der 

k. k. S taatsgew erdeschule (im  I . Bezirke) in  W ien. 1876.
220 S l a m a  W ilhelm , K aufm ann in  S alzburg . 1898.

S p ä n g l e r  A lo is , D r .  m e d ., kais. R a th  in S alzb u rg . 1899.
S p ä n g l e r  F ran z , D r . ,  k. k. O berlandesgerichtsrath i. P .  in  S a lz ­

b u rg . 1 89 8 .
S p ä n g l e r  F ranz , D r . ,  k. k. Landesgerichtsrath in  Krem s. 1880.
S p ä n g l e r  K arl sen ., kais. R a th , B anqu ier 1866.
S p ä n g l e r  K arl ju n . ,  B an qu ier. 1896.

* S p ä n g le rL e o p o ld , k. k. O berlandesgerichtsrath  und S ta a tsa n w a lt  i .P .  
in  S a lzb u rg . 1860 .

S p ä n g l e r  M a rie , D octorsw itw e in  S alzb urg . 1896.
S p ä n g l e r  O tto , D r ., Sparkassa-D irector und Landtagsabgeordneter. 

1885 .
* S p ä t h  Josef, stöbt. Leihhausbeam ter. 1860.

2 3 0  S p e r l ^ r t e b n c f ) ,  In g e n ie u r  der k. k. S taa tsb ahn en  in Hainfeld,

S p i e s  H erm ann Josef, W eltpriester und D om -C hor-D irector. 1895.
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S t e i n  F ranz $ ., Domscholasticus und f. e. C onsistorialrath. 1 86 5 . 
S t e i n e r  K arl, Kaufm ann, Fabriks- und Realitätenbesitzer, H andels- 

kammerrath. 1885.
S te i n w e n d e r  P a u l, D r ., k. k. N o ta r. 1897.
S t e r z i n  g e r  Leopold, K aufm ann und B ürgerm eister in Z ell a. S .  1893 . 
S t i b r a l  F ranz , D r., Sectionschef und Leiter des k. k. H andels­

m inisterium s in W ien: 1897.
S t i g l e r  Josef, D r., Advocat, P räsid en t der Advocatenkammer in  

S alzb urg . 1886.
S t i n g l h a m e r  J . B . ,  D vm eapitu lar u. geistl. R a th  in P assau . 1899 . 
S to ck ! A ndreas, D vm eapitular, f. e. Consistorial-K anzler und E hren ­

mitglied des Collegiatstistes Seekirchen. 1894 .
2 4 0  S to c k t Jo h a n n , k. k. Bezirkshauptm ann in Zell am  S ee . 1876. 

S t r a f f e r  P . Joses v., 0 .  S . B. Cooperator in A btenau. 1 89 8 . 
S t r a ß w a lc h e n ,  M arktgemeinde. 1895.
S t r a n b i n g e r  K arl, Bürgerm eister in Badgastein. 1888 . 
S t r a u b i n g e r  Josef, Realitätenbesitzer in B adgastein. 1871. 
S t r e l e - B ä r w a n g e n  Richard R itte r v., Custos der k. k. S tu d ie n ­

bibliothek. 1881.
S t r n a d t  J u l iu s ,  k. k. Landesgerichtsrath in Krem smünster. 1898 . 
S t u d i e n - B i b l i o t h e k ,  k. k., in  Linz. 1884.
T a x e n b a c h , Marktgemeinde. 1894 .
T h a lm a y r  Jo h a n n , S tiftungen-V erw alter in Saalselden . 1885.

2 50  T h u r y  Heinrich, K aufm ann, Linz. 1892.
T h y m  F erdinand, Bürgerschuldirector in  S alzb urg . 1898. 

* T r a u n e r  G ustav, P r iv a t . 1860.
T u r n v e r e i n  S alzburger in  S a lzb u rg . 1878. 
U n i v e r s i t ä t s - B i b l i o t h e k ,  k. k., in W ien. 1867.
V e s c o  Adolf, K aufm ann in  S alzburg . 1890.
V i l a s  H erm ann v , D r., Advocat u. Gemeinderath in S alzburg . 1895 . 
V o g l  Josef, Forstmeister, Parsch. 1894.
V o g t  K arl, k. k. Professor und Bezirksschulinspektor. 1897. 
W e in k a m m e r  Ig n a z , W achswaaren-Fabrikant. 1896.

2 6 0  W e iß  R obert, Freist, v., k. k. Ober-Landesgerichtsrath in  P ra g . 1890. 
W e r f e n ,  Marktgemeinde. 1885.
W essicken Josef, k. k. B au ra th , Architekt und Gemeinderath. 1888 . 
W id m a n n  H ans, D r., k. k. Gymnasial-Professor. 1 88 9 . 
W id m a n n  O tto , D r., Advocat. 1895
W ie d e m a n n  Theodor, D r., Redacteur der S a lzburger Z eitung. 1885 . 
W ie d e r w a ld  Albert, D r ., B ahn- und Gerichts-Arzt. 1890.
W i e s h o ser  Leopold, Kaufm ann. 1885.
W i ld b a d - G a s te in ,  Cur-Commission. 1894.
W im m e r  Eduard, k. b. M a jo r  a. D . und V orstand des königl. 

Armee-M useums in M ünchen. 1890 .
2 7 0  W i m p f f e n  Franz, F reiherr v., k. k. w . geh. R a th , Feldzeugmeister 

und Obersthofmeister S r .  k. n. k. Hoheit des Erzherzogs Ludwig 
Victor. 1885.
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W i n k l e r A lois, D om eap itu lar, f. e. C onsisto ria lra th , L andeshaupt­
m ann des H erzogthum es S a lzb u rg . 1 89 9 .

W ü r t h l e  Friedrich, P ho tog raph . 1 88 8 .
Z e l l  a m  S e e ,  M arktgem einde. 1 88 5 .
Z e l l e r  G ustav, A lt-B ürgerm eister der Landeshauptstadt S a lzburg .

1876 .
Z e l l e r  Ludw ig, K aufm ann  u. H andelskam m er-Präsident. 1880 . 
Z i l l n e r  A nna, C lav ierlehrerin . 1891 .

277  Z i n n ö g g e r  Friedrich , C ooperator in  M aishofen . 1899.

Ausschuß.
Vorstand:

F u g g e r  Eberhard .
Vorstand- Stellvertreter:

P i r c k m a y e r  Friedrich.
Schriftführer:

P r i n z i n g e r  A ug. (d. I . ) ,  Dr.
V erw alter:

N a r n l e i t n e r  F ranz .
M itglieder:

A n g e r m a y e r  Josef, R itte r  von, K u l s t r u n k  F ra n z ,
B e r g e r  V itu s , P e t t e r  Alexander, Dr.,
E i g l  Josef, P e z o l t  Ludwig,
H a r r e r  Ig n a z , D r., W i d m a n n  H an ns, Dr.
K a l h o f e r  A lois, f  _ _ _ _ _ _ _

Weducteurr.
W i d m a n n  H an n s . Dr. ;

Wechnungs-Wevisorren.
E n d r e s  Heinrich, H a a g n  J u l iu s .

Ersatzmann:
K r i e g e r  F ranz .

V ertreter der cheseHschuft
im  D e rw a ltu n g sra th e  des städtischen M u se u m s  «Larolino-Augusteum: 

B e r g e r  V itu s , P i r c k m a y e r  Friedrich,
E l g l  Josef, W i d m a n n  H ans, D r.,
F u g g e r  E berhard , Z e l l e r  G ustav.
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Werzeichnis
j e n e r  g e t e tz r i e n  V r f e l l f c h s f i e n ,  V e r e i n e  u n d  W n f t s l i e n ,  m i t  
w e lc h e n  d ie  V e f e l l f c h a f i  f ü r  S a k c h u r g e r  W a n d e s k u n d e  d u r c h  
A e v e r f e n d u n g  i h r e r , M i i i y e i l u n g e n "  e in e  V e v ö i n d u n g  p f l e g t .

1. K. k. Bezirksschulrath der S ta d t S a lzburg . 1686 .
2. M useum  Carolino-Augusteum in  S alzburg .
3. K. k. Regierungs-A rchiv in S alzburg .
4 . M useum  F rancisco-Carolinum in  Linz.
5. Ferdinandeum in Innsbruck.
6. Geschichts-Verein für K ärnten in  K lagenfurt.
7. Naturhistorisches Landes-M useum  von K ärnten  in K lagenfurt
8. Historischer Verein fü r S teierm ark  in  G raz.
9 . Naturwissenschaftlicher V erein fü r  S teierm ark in G raz. 1860.

10. K. k. Akademie der Wissenschaften in W ien.
11. A lterthum s-V erein  in  W ien.
12. Anthropologische Gesellschaft in W ien. (Zusendungen an  das k. k.

naturhistorische H of-M useum  zu richten.)
13. Archäologisch-epigraphisches S em in a r in W ien. 1876.
14. K. k. Central-Commission fü r Erforschung und E rhaltung  derK unst-

und historischen Denkmale in  W ien.
15. K. k. Familien-Fideicommiss-Bibliothek in W ien.
16. K. k. Gesellschaft für Landeskunde in Niederösterreich zu W ien.
17. K. k. geographische Gesellschaft in W ien.
18. K. k. geologische Reichsanstalt in W ien.
19. K. k. heraldische Gesellschaft „A dler" in  W ien.
20. K. k. naturhistorisches Hofmuseum in W ien.
21. Naturwissenschaftlicher Verein an der t  k. Universität in W ien. 1883 .
22. K. und k. Reichs-Finanz-Archiv in W ien. 1886.
23. K. und k. Kriegsarchiv in W ien. 1888.
24. K. k. statistische Central-Commission in W ien. 1868.
25. K. und k. militär-geographisches In s t itu t  in W ien. 1888 .
26. Verein der Geographen an  der k. k. Universität in W ien.
27. Verein zur Verbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse in  W ien.
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28. Wissenschaftlicher C lub in W ien. 1885. (K anzle i: I. Eschenbachgasse 9 )
29. K. k zoologisch-botanische Gesellschaft in W ien.
30. K k. mährische Gesellschaft zur B eförderung des Ackerbaues, der

N a tu r-  und Landeskunde in  B rü n n .
31. Naturforschender V erein in B rü n n .
32. Nordböhmischer Excursions-C lub in Böhm .-Leipa. 1884.
33. Verein fü r  Geschichte der Deutschen in  Böhmen zu P ra g .
34. Gesellschaft fü r die Geschichte des P ro tes tan tism us in Ö sterre ich  in

W ien. 1889.
3 5 . Siebenbürgisch-sächsischer V erein  fü r Naturwissenschaften in H erm ann­

stadt.
3 6 . Verein fü r siebenbürgische Landeskunde in  Herm annstadt.
37. V orarlberger M useum -V erein  in Bregenz. 1890.
3 8 . Bosnisch-herzegovinisches Landes-M useum  in S arajevo . 1894. (W ien I,

Johannesgasse 5).
39. Akademischer V erein deutscher Historiker an der k. k. Universität in

W ien. 1895.
4 0 . Ungarische Landesgesellschaft fü r Archäologie und Anthropologie in

B uda-P est. 1896 .
41. Naturwissenschaftlicher V erein in T roppau . 1896.
42. Naturwissenschaftlicher C lub in Fium e. 1887.
43 . V ere in  fü r  E gerländer Volkskunde in Eger. 1899 .

44. Historischer V erein fü r  den Regierungsbezirk von Schwaben und
N euburg  in  A u gsb urg .

4 5 . Historischer V erein  von Oberfranken in B am berg.
46 . V erein von A lterthum sfreunden  im Rheinlande zu B onn .
4 7 . Schlesische Gesellschaft fü r vaterländische C u ltu r in B resla u .
4 8 . V erein für Geschichte und Naturgeschichte der B a a r  und der an ­

grenzenden Landestheile in Donaueschingen. 1871 .
49. Naturwissenschaftliche Gesellschaft „ I s is "  in  D resden .
50. Königlich sächsischer V erein fü r Erforschung und E rhaltung  vater­

ländischer A lterthüm er in Dresden.
51. Gesellschaft fü r B eförderung  der Geschichts-, A lterthum s- und Volks­

kunde von F re ibu rg  im  B re isg au  und in den angrenzenden Land­
schaften zu F re ibu rg  int B reisgau . (D r. P fa ff, Eisenbahnstraße 50.)

52. Kirchlich-historischer V erein fü r die Erzdiöcese F reiburg  im B reisgau .
1882 .

53. B re isgau -V ere in  „S chau  ins Land" zu F reibu rg  im B re isg au
19 8 8 ;  (Zusendungen an die Adresse des B ibliothekars, R . Lembke 
in F re ib u rg , franco).

54. Oberhessische Gesellschaft fü r  N a tu r-  und Heilkunde in Gießen.
55. Oberlausitz'sche Gesellschaft der Wissenschaften in Görlitz.
56. Sächsisch-thüringischer V erein für Erforschung des vaterländischen A lter­

thum s und E rh a ltu n g  seiner Denkmale in Halle a. S .  189 6 ,7 .
57. Verein für Erdkunde in Halle a. S .
58. Historischer Verein für Niedersachsen in Hannover.
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59. V erein fü r thüringische Geschichte und A lterthum skunde in Je n a .
60. Gesellschaft für Schleswig-Holstein-Lauenburgische Geschichte in Kiel
61. Physikalisch-ökonomische Gesellschaft in Königsberg i. P .
62. König!. Universitäts-Bibliothek in K önigsberg i. P .  1862.
63. Botanischer Verein Landshut.
64. Deutsche Gesellschaft zur Erforschung vaterländischer Sprache und

A lterthüm er in  Leipzig.
65. K. bair. Akademie der Wissenschaften in M ünchen.
66. A lterthum s-V erein  in  M ünchen. 1875.
67. Deutsche Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte

tu  M ünchen. 1881.
68. Deutscher und Oesterr. Alpenverein, (Central-Ausschuss), derzeit in

M ünchen.
69. Historischer Verein von und fü r Oberbaiern in M ünchen

( ß u f e i i b u i t g e n  von Vereinsschriften: Wilhelminisches Gebäude, 
M axb urg -S traße .)

70. Historischer Verein von und für Niederbaiern in L andshut. 1880 .
71. M ünchener Gesellschaft fü r Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte

in M ünchen.
72. Germanisches M useum  in N ürnberg.
73. V erein fü r Geschichte der S ta d t  N ürnberg  in N ürnberg. 1879 .
74. Historischer Verein von Oberpfalz und R egensburg in  R egensburg.
75. Historischer Verein der P fa lz  in  Speyer.
76. Kaiserliche Universitäts-Bibliothek in  S tra ß b u rg .
77. H arz-V erein für Geschichte und Alterthumsknude in W ernigerode.
78. Historischer Verein f. Unterfranken u. Aschaffenburg in W ürzburg. 1884.
79. Aachener Geschichtsverein in  Aachen.

( Z u s e n d u n g e n  durch die C rem er'fche Buchhandlung. C. Cazin, 
in  Aachen, K lein-M arfchierstraße 3 .)

80. Gesellschaft fü r nützliche Forschungen in T rie r. 1887.
81. Historische Gesellschaft fü r die P rov inz  Posen. 1889.
82. Verein fü r Geschichte und A lterthüiner der Grafschaft M ansfeld  in

Eisleben. 1888.
8 3 . Verein fü r Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung, derzeit

in L indau 1888.
84. Historischer Verein für den Chiemgau in T raunstein . 1889.
85. Bairische botanische Gesellschaft zur Erforschung der heimischen F lo ra

in M ünchen. 1891.
8 6 . G roßh . badische Universitäts-Bibliothek zu Heidelberg. 1891.
8 7 . Naturwissenschaftlicher Verein fü r den Regierungs-Bezirk F rank fu rt

a. d. Oder in F rankfurt. 1891.
8 8 . Naturwissenschaftlicher Verein fü r Schleswig-Holstein in Kiel. 1892.
89. V erein fü r Volkskunde in B erlin . 1892.

( B ü c h e r s e n d u n g e n  au die Buchhandlung A. Ascher und Comp, 
in B erlin , W. Unter den Linden 13. —  93r i e f e  an  den 1. V o r­
stand, geh. R egierungsrath, Professor Dr. K. W einhold, B erlin , 
W . Hohenzollern-Straße N r . 10.)
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90. Verein fü r Nassauische A lterthum skunde und Geschichtsforschung in
W iesbaden. 1881 .

91. A lterthum s-V erein  in  W orm s. 1892  8 . 1881.
92. V erein zur Erforschung rhein. Geschichte und A lterthüm er in M ainz,

(N euerdings) 1894 .
93. Diöcesan-Archiv von Schw aben. 1 88 5 . (Durch H errn  Amtsrichter

a. D . Beck in R avensbu rg).
94. V erein für Erdkunde in  Leipzig. (G rassi-M useum ).
95. O rtsverein  fü r Geschichte und A lterthum skunde zu Braunschweig und

W olfenbüttel. ( Z u s e n d u n g e n  an Dr. P a u l  Z im m erm ann, 
W olfenbüttel.)

96. Geographische Gesellschaft in  M ünchen. 1897.

9 7 . Historische und antiquarische Gesellschaft in Basel. 1879.
98. Historischer V erein  des C an ton s B ern  in B ern .
99. Naturforschende Gesellschaft G raubündens in C hur.

100 . Historisch-antiquarischer V erein  des C antons Schaffhausen in Schaff­
hausen

101. Allgemeinde Geschichtsforschende Gesellschaft der Schweiz in Zürich.
( Z u s e n d u n g e n  an  die Stadtbibliothek in Zürich).

102. Antiquarische Gesellschaft fü r vaterländische A lterthüm er in Zürich.
103. Historischer V erein der 5 alten  O rte in Luzern.

104. Societe Imperiale des Naturalistes ä Moskow.
105. Comite Geologique (ä Vlnstitut des Mines) ä St. Petersburg.

1885 .
106. Kongl. Vitterhets Historie och Antiquitets Akademien in Stock­

holm . 1890 .
107. Istituto austriaco di studii stovici (Adresse: Alla Bibliotheca di

consultazione nel Vaticano, Roma).
108. Geologisches In s t i tu t  der königl. Universität Upsala, 1805.

(Z u  adressieren: A n die königl. Universitäts-Bibliothek in Upsala.)
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7.

Werzeichnis
j e n e r  V ü c h e r  u n d  S c h r i f t e n ,  w e lc h e  —  a u ß e r  d e m  w e c h s e l­
s e i t i g e n  T a u s c h v e v k e h v e  —  a n  d ie  G e s e l ls c h a f t  g e l a n g t  o d e r  

g e s p e n d e t  w o r d e n  s in d .
9 Brochüreu zur tirolischeu Geschichte, gespendet von Dr. O tto  Kiene.
D a s  Land V orarlberg , eine Denkschrift, 1887, von demselben.
P . S im on  Rettenbacher, eine S chrift von P . Tassilo Lehner, 1898 .
Geologische B eiträge au s dem Urgebirge Böhm ens, von D r. I  N . W oldrich.
Fossile S teppenfauna der Bulovka bei P ra g , von demselben.
Uebersicht der W irbelthierfauna des böhmischen M assivs während der 

anthropozoischen Epoche, von demselben.
Rundschau über das Erdinnere betreffende Ansichten, von demselben.
Bericht des In g en ieu r- und Architektenvereines über den S ta n d  der H au s­

forschung, 1898.
Jahresbericht (51.) der S alzburger Liedertafel, 1898.
Jahresbericht des S alzburger Landesvereines fü r B ienen- und O bstbaum ­

zucht, 1898 .
Z eitungsblätter au s  dem J a h re  1 84 8 , gespendet von D r. Ig n a z  H arrer.
„W etterläuten und W etterschießen", von Rich. v. S tre le , 1898.
„D ie Rennsteige und Rennwege des deutschen Sprachgebietes" von D r.

L. Hertel (Sonderabdrnck au s dem P rogram m  des G ym nasium s in 
Hildburghausen) 1899.

„D ie A nfänge der Reform ation im Erzstifte Salzburg" (1 5 1 7 — 1525); von 
D r. Josef Schmid, (Beilage zum Jahresbericht der t  Realschule in  
F ü rth )  1899.

„ D a s  S alzburger V orland" von E. Fugger (Sonderabdruck au s dem J a h r ­
buch der k. f. geologischen Reichsanstalt) 1899.

Anales del Museo nacional de Montevideo (Flora Uruguayana) tom. 
II, 1899.

„Oesterreichische Touristenzeitung", 17. Jah rg a n g  1899.
V erhandlungen des Salzburger Landtages, 3. Session der 8. Periode 

1898 /9 .
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InventcrrrirtM
tur das 59. Gesellschaftrjahr am so. September (8 9 9 .

1

2

3

4

5
6

Activa:
Cassa

S a ld o  lau t C assab u ch ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
P ost-Sparcassa

S a ld o  lau t Conto .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
S parcassa  S alzb u rg

S a ld o  lau t Einlagebnch N r. B ö - 186 . . . 
Effecten-Conto

1 Stück N r. 256 .76 8
1 „ „ 2 58 .76 9
1 „ „ 2 56 .77 0
1 „ „ 2 9 8 .29 2
1 2 9 8 .2 9 3
1 „ „ 7 5 5 .94 8

|  '

| 84

j 189  

, 2 937

kr.

03

0 4  

4 3

6 Stück Silber-^ R enten ä  fl. 100
zum Curse ä fl. 99-60

Urkundenbuch-Conto lau t S a l d o ...................
D ebitoren

K unst-Verein S a l z b u r g .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

597  60
1 19 2  —

72 50
5 07 2  6 0

3t. Hlcrrnkeitner, Verwalter.

Richtig befunden:
3us. Äcrcign. Iranz Arieger, 

Revisoren.
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